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Preis pro Monat EUR 3,00 inkl. Liefergebühr

Tel. 0 22 95 - 90 79 4-0
www.hawle-treppenlifte.de

Ihr Spezialist 
direkt vor Ort

kompetent

zuverlässig&

Karneval in Hoppengarten wieder
der Blockbuster des Windecker Karnevals

Eine Woche vor drei tollen Tagen
fand im Bürgerhaus von Hoppen-
garten nach Corona-Auszeit
wieder die alljährliche Karnevals-
sitzung statt. Sie wird von der
Singgemeinschaft Hoppengarten
und den Hobby-Hoppy-Sängern
veranstaltet. Für Friedbert Röhrig
den Vorsitzenden der Singge-
meinschaft gehört der Karnevals-
abend seit über drei Jahrzehnten
zu einer der Hauptattraktionen im
Jahreskreis des Kapellendorfes.
Röhrig moderierte diesmal weit-
gehend das Programm, bei dem
auch sein Sohn Martin mitwirkte.

Opener im Programm waren die
Hobby-Hoppy-Sänger. Sie wurden
bei ihrem Einzug stürmisch gefei-
ert. Dabei zeigte sich einmal
wieder mehr, was den Hoppen-

gartener Fasteleer auszeichnet.
Das Publikum verfolgt hautnah die
Darbietungen des Fasteleers und

die Stimmung in der Narrhalla ist
vom Anfang bis Ende der närri-
schen Aktionen bestens.

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseite auf Seite 10itelseite auf Seite 10itelseite auf Seite 10itelseite auf Seite 10itelseite auf Seite 10
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Sprechtage in der Gemeinde Windeck
Gleichstellungsbeauftragte derGleichstellungsbeauftragte derGleichstellungsbeauftragte derGleichstellungsbeauftragte derGleichstellungsbeauftragte der
Gemeinde Gemeinde Gemeinde Gemeinde Gemeinde WindeckWindeckWindeckWindeckWindeck
täglich von 9.00 bis 12.00 Uhr,
Verwaltungsgebäude C,
Tel.: 02292 / 601 140
Vermittlung von Tagesmüttern /
-vätern,
Vermittlung von Babysittern
Erziehungs- und Familienbera-Erziehungs- und Familienbera-Erziehungs- und Familienbera-Erziehungs- und Familienbera-Erziehungs- und Familienbera-
tungsstelle destungsstelle destungsstelle destungsstelle destungsstelle des
Rhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-Kreises
nach vorheriger
Terminvereinbarung

Schöffen gesucht

Familienzentrum Vogelnest,
Hurster Str. 23, Windeck-Rosbach
(Tel. 02292 / 5578),
Familienzentrum Regenbogen-
land, Bergische Str. 23, Windeck-
Dattenfeld (Tel. 02292 / 3764)
Bürgersprechstunden der PolizeiBürgersprechstunden der PolizeiBürgersprechstunden der PolizeiBürgersprechstunden der PolizeiBürgersprechstunden der Polizei
Bürgersprechstunden durch die
zuständigen Bezirksbeamten
PHK Eric KrampPHK Eric KrampPHK Eric KrampPHK Eric KrampPHK Eric Kramp
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02292/910071 02292/910071 02292/910071 02292/910071 02292/910071
PHK Joachim PHK Joachim PHK Joachim PHK Joachim PHK Joachim WWWWWeberebereberebereber
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02292/910072 02292/910072 02292/910072 02292/910072 02292/910072

Im ersten Halbjahr 2023 werden
bundesweit die Schöffen und Ju-
gendschöffen für die Amtszeit von
2024 bis 2028 gewählt. Gesucht
werden in unserer Gemeinde
insgesamt 7 Frauen und Männer,
die am Amtsgericht Waldbröl und
Landgericht Bonn als Vertreter
des Volkes an der Rechtsprechung
in Strafsachen teilnehmen. Der
Rat der Gemeinde Windeck und
der Jugendhilfeausschuss des
Rhein-Sieg-Kreises schlagen dop-
pelt so viele Kandidaten vor, wie
an Schöffen bzw. Jugendschöffen
benötigt werden. Aus diesen Vor-
schlägen wählt der Schöffenwahl-
ausschuss beim Amtsgericht in
der zweiten Jahreshälfte 2023 die
Haupt- und Ersatzschöffen. Ge-
sucht werden Bewerberinnen und
Bewerber, die in der Gemeinde
wohnen und am 1.1.2024
mindestens 25 und höchstens 69
Jahre alt sein werden. Wählbar
sind deutsche Staatsangehörige,
die die deutsche Sprache ausrei-
chend beherrschen. Wer zu einer
Freiheitsstrafe von mehr als sechs
Monaten verurteilt wurde oder
gegen wen ein Ermittlungsverfah-
ren wegen einer schweren Straf-
tat schwebt, die zum Verlust der

Die Bezirksdienststelle Rosbach,
Rathausstraße 16, ist für Bürger-
sprechstunden in der Regel zu
den nachfolgend aufgeführten
Zeiten besetzt:
dienstags von 10 bis 12 Uhr;dienstags von 10 bis 12 Uhr;dienstags von 10 bis 12 Uhr;dienstags von 10 bis 12 Uhr;dienstags von 10 bis 12 Uhr;
donnerstags von 16 bis 18 Uhrdonnerstags von 16 bis 18 Uhrdonnerstags von 16 bis 18 Uhrdonnerstags von 16 bis 18 Uhrdonnerstags von 16 bis 18 Uhr.....
Darüber hinaus nach telefoni-
scher Vereinbarung.
Schuldnerberatung des SKMSchuldnerberatung des SKMSchuldnerberatung des SKMSchuldnerberatung des SKMSchuldnerberatung des SKM
Kath.Kath.Kath.Kath.Kath.     VVVVVerein für soziale Diensteerein für soziale Diensteerein für soziale Diensteerein für soziale Diensteerein für soziale Dienste
im Rhein-Sieg-Kreis eim Rhein-Sieg-Kreis eim Rhein-Sieg-Kreis eim Rhein-Sieg-Kreis eim Rhein-Sieg-Kreis e.V.V.V.V.V.....
Sprechstunden nach vorheriger
telefonischer Anmeldung
Terminabsprache und weitere
Beratung in Windeck ist möglich
unter Tel. 02241 - 177816
Kurdische Gemeinschaft Rhein-Kurdische Gemeinschaft Rhein-Kurdische Gemeinschaft Rhein-Kurdische Gemeinschaft Rhein-Kurdische Gemeinschaft Rhein-
Sieg/Bonn eSieg/Bonn eSieg/Bonn eSieg/Bonn eSieg/Bonn e.V.V.V.V.V.....
MBE-MigrationsberatungMBE-MigrationsberatungMBE-MigrationsberatungMBE-MigrationsberatungMBE-Migrationsberatung
am ersten und dritten Dienstag
des Monats von 10.00 bis 14.00
Uhr, Bürgerzentrum, Rathausstr.
10, Windeck-Rosbach
nach vorheriger telefonischer nach vorheriger telefonischer nach vorheriger telefonischer nach vorheriger telefonischer nach vorheriger telefonischer An-An-An-An-An-
meldungmeldungmeldungmeldungmeldung
Terminabsprache ist möglich un-
ter Tel. 02241 - 1691861
Ökumenischer ambulanter Hoz-Ökumenischer ambulanter Hoz-Ökumenischer ambulanter Hoz-Ökumenischer ambulanter Hoz-Ökumenischer ambulanter Hoz-

pizdienst pizdienst pizdienst pizdienst pizdienst Windeck/Eitorf eWindeck/Eitorf eWindeck/Eitorf eWindeck/Eitorf eWindeck/Eitorf e.V.V.V.V.V.....
Wir unterstützen und beraten Sie
zu den Themen Sterbebegleitung,
Tod, Trauer.
Sprechzeiten jeden 3. Dienstag
im Monat von 14.00 bis 16.00
Uhr, mit und ohne Terminverein-
barung möglich.
Ort: Bürgerzentrum, Rathausstr.
10, 51570 Windeck-Rosbach
Ansprechpartnerin: Koordination
Doro Meurer
Kontakt: 0160 - 47 36 987
Notar DrNotar DrNotar DrNotar DrNotar Dr..... P P P P Paul Sebastian Hageraul Sebastian Hageraul Sebastian Hageraul Sebastian Hageraul Sebastian Hager
Dienstag, den 21. Februar 2023,Dienstag, den 21. Februar 2023,Dienstag, den 21. Februar 2023,Dienstag, den 21. Februar 2023,Dienstag, den 21. Februar 2023,
ab 15.00 Uhrab 15.00 Uhrab 15.00 Uhrab 15.00 Uhrab 15.00 Uhr, im Rathaus Ros-
bach, Rathausstr. 12, Zimmer
0.02 (Trauzimmer Standesamt),
51570 Windeck-Rosbach
Dienstag, den 07. März 2023,Dienstag, den 07. März 2023,Dienstag, den 07. März 2023,Dienstag, den 07. März 2023,Dienstag, den 07. März 2023,
ab 17.00 Uhrab 17.00 Uhrab 17.00 Uhrab 17.00 Uhrab 17.00 Uhr, im Gasthof Ro-
landseck, Rathausstr. 47,
51570 Windeck-Rosbach
Es ist zweckmäßig, vorab telefo-
nisch mit dem Notariat einen Ter-
min abzustimmen, um Wartezei-
ten oder vergebliches Kommen
zu vermeiden.
(TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02291 / 4051) 02291 / 4051) 02291 / 4051) 02291 / 4051) 02291 / 4051)

Übernahme von öffentlichen Äm-
tern führen kann, ist von der Wahl
ausgeschlossen. Auch hauptamt-
lich in oder für die Justiz Tätige
(Richter, Rechtsanwälte, Polizei-
vollzugsbeamte, Bewährungshel-
fer, Strafvollzugsbedienstete usw.)
und Religionsdiener sollen nicht
zu Schöffen gewählt werden.
Schöffen sollten über soziale
Kompetenz verfügen, d. h. das
Handeln eines Menschen in sei-
nem sozialen Umfeld beurteilen
können. Von ihnen werden Lebens-
erfahrung und Menschenkenntnis
erwartet. Die ehrenamtlichen
Richter müssen Beweise würdi-
gen, d. h. die Wahrscheinlichkeit,
dass sich ein bestimmtes Gesche-
hen wie in der Anklage behauptet
ereignet hat oder nicht, aus den
vorgelegten Zeugenaussagen,
Gutachten oder Urkunden ablei-
ten können. Die Lebenserfahrung,
die ein Schöffe mitbringen muss,
kann sich aus beruflicher Erfah-
rung und/oder gesellschaftlichem
Engagement rekrutieren. Dabei
steht nicht der berufliche Erfolg
im Mittelpunkt, sondern die Er-
fahrung, die im Umgang mit Men-
schen erworben wurde. Schöffen
in Jugendstrafsachen sollen über
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besondere Erfahrung in der Ju-
genderziehung verfügen.
Das verantwortungsvolle Amt ei-
nes Schöffen verlangt in hohem
Maße Unparteilichkeit, Selbst-
ständigkeit und Reife des Urteils,
aber auch geistige Beweglichkeit
und - wegen des anstrengenden
Sitzungsdienstes - gesundheitli-
che Eignung. Juristische Kennt-
nisse irgendwelcher Art sind für
das Amt nicht erforderlich. Schöf-
fen müssen ihre Rolle im Strafver-
fahren kennen, über Rechte und
Pflichten informiert sein und sich
über die Ursachen von Kriminali-
tät und den Sinn und Zweck von
Strafe Gedanken gemacht haben.
Sie müssen bereit sein, Zeit zu
investieren, um sich über ihre Mit-
wirkungs- und Gestaltungsmög-
lichkeiten weiterzubilden. Wer
zum Richten über Menschen be-
rufen ist, braucht Verantwortungs-

bewusstsein für den Eingriff durch
das Urteil in das Leben anderer
Menschen. Objektivität und Un-
voreingenommenheit müssen
auch in schwierigen Situationen
gewahrt werden, etwa wenn der
Angeklagte aufgrund seines Ver-
haltens oder wegen der vorge-
worfenen Tat zutiefst unsympa-
thisch ist oder die öffentliche
Meinung bereits eine Vorverur-
teilung ausgesprochen hat. Schöf-
fen sind mit den Berufsrichtern
gleichberechtigt. Für jede Verur-
teilung und jedes Strafmaß ist eine
Zwei-Drittel-Mehrheit in dem Ge-
richt erforderlich. Gegen beide
Schöffen kann niemand verurteilt
werden. Jedes Urteil - gleichgül-
tig ob Verurteilung oder Freispruch
- haben die Schöffen daher mit zu
verantworten. Wer die persönli-
che Verantwortung für eine mehr-
jährige Freiheitsstrafe, für die Ver-

sagung von Bewährung oder für
einen Freispruch wegen mangeln-
der Beweislage nicht übernehmen
kann, sollte das Schöffenamt nicht
anstreben. In der Beratung mit
den Berufsrichtern müssen Schöf-
fen ihren Urteilsvorschlag stand-
haft vertreten können, ohne bes-
serwisserisch zu sein, und sich von
besseren Argumenten überzeugen
lassen, ohne opportunistisch zu
sein. Ihnen steht in der Hauptver-
handlung das Fragerecht zu. Sie
müssen sich verständlich ausdrü-
cken, auf den Angeklagten wie
andere Prozessbeteiligte einge-
hen können und an der Beratung
argumentativ teilnehmen. Ihnen
wird daher Kommunikations- und
Dialogfähigkeit abverlangt.
Interessenten bewerben sich für
das Schöffenamt in allgemeinen
Strafsachen (gegen Erwachsene)
bis zum 31.03.2023 beim Bürger-

büro der Gemeinde Windeck, Herr
Gärtner, Tel.: 02292/601-162 /
E-Mail: wahl@
gemeinde-windeck.de.
Ein Formular kann von der Inter-
netseite der Gemeinde unter
www.windeck-bewegt.de oder
www.schoeffenwahl.de herunter-
geladen werden.
Interessenten für das Amt eines
Jugendschöffen richten ihre Be-
werbung
bis zum 31.03.2023 an das Ju-
gendamt des Rhein-Sieg-Kreises,
Kaiser-Wilhelm-Platz 1, 53721
Siegburg, Tel.: 02241/13-3211 /
E-Mail:
birgit.wennmacher@
rhein-sieg-kreis.de.
Ein Formular kann von der Inter-
netseite des Rhein-Sieg-Kreises
unter www.rhein-sieg-kreis.de
oder www.schoeffenwahl.de her-
untergeladen werden.
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Freitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. Februar
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck (Dattenfeld), 02292/2340

Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstr. 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 53783 Eitorf, 02243/2894

Montag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. Februar
Siegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-Apotheke
Siegtalstr. 34, 51570 Windeck (Herchen), 02243/2503

Dienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. Februar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Am Markt 7, 53783 Eitorf, 02243/80088

Mittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstr. 25, 51570 Windeck (Rosbach), 02292/5058

Donnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. Februar
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Bahnhofstr. 26A, 53783 Eitorf, 02243/6177

Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 53783 Eitorf, 02243/2894

Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
Bröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHG
Brölstr. 6, 53809 Ruppichteroth, 02295/5171

Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht (Zentrum / am PETZ
Markt (REWE)), 02293-909120

Alle Angaben ohne Gewähr

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Tag und Nacht: 
02292 4997

Ihr Ansprechpartner im Trauerfall
info@bestattungshaus-schoettes.de | www.bestattungshaus-schoettes.de
Hauptstraße 49 |51570 Windeck-Dattenfeld

Evangelische Kirchengemeinde Herchen
Wochenspruch: „Seht, wir gehen hi-
nauf nach Jerusalem, und es wird
alles vollendet werden, was ge-
schrieben ist durch die Propheten
von dem Menschensohn.“
Lukas 18,31
Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
9.30 Uhr - Gottesdienst
Pfarrerin Ulrike Ritgen

9.30 Uhr - Kindergottesdienst im
Gemeindehaus
Sára Hüsemann-Oláh
18 Uhr - Jugendgruppe Crossover
Mittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. Februar
10 Uhr - Krabbelgruppe
15 Uhr - Frauenhilfe
Donnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. Februar
15.30 Uhr -

Gottesdienst im Tannenhof
16.45 Uhr - Jungschar
17.30 Uhr - CoDA-Gruppe
Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
9.30 Uhr - Gottesdienst
Pfarrerin Krimhild
Pulwey-Langerbeins
18 Uhr - Jugendgruppe Crossover
Pfarrerin Ulrike Ritgen ist erreichbar

unter 02243/91 16 92.
Das Gemeindebüro ist vom 22. bis
27. Februar nicht besetzt. Die Ver-
tretung übernimmt das Gemeinde-
amt in Eitorf Tel. 02243/6179.
Öffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten Gemeindebüro
Dienstag 9 bis 12 Uhr und
14.30 bis 18.30 Uhr
Freitag 9 bis 12 Uhr, Tel.: 02243/2223

Evangelische Kirchengemeinde Leuscheid
Wochenspruch:Wochenspruch:Wochenspruch:Wochenspruch:Wochenspruch: „Seht, wir gehen
hinauf nach Jerusalem und es wird
alles vollendet werden, was ge-
schrieben ist durch die Propheten
von dem Menschensohn.“
Lukas 18,31
Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
11 Uhr - Gottesdienst
Dienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. Februar

16.30 Uhr - Konfirmanden
-Unterricht
19.30 Uhr - Posaunenchor
Mittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. Februar
9.30 Uhr - Krabbelgruppe
16 bis 19.30 Uhr - Blutspende-
dienst des DRK im Gemeindehaus
17.30 Uhr - Bibelkreis
Das offene Singen fällt aus.

Donnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. Februar
10 Uhr - Krabbelgruppe
Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
Jungschar:
14 bis 15.45 Uhr - Gruppe 1:
 6 bis 9 Jahre
16 bis 17.45 Uhr - Gruppe 2:
10 bis 12 Jahre
Pfarrerin D. Böttcher erreichen Sie

unter 02292/4657.
Das Gemeindebüro ist dienstags,
donnerstags und freitags von 9
bis 11.30 Uhr geöffnet,
Telefon 02292-2022
Besuchen Sie uns auf unserer Ho-
mepage „www.ekheld.de“, auf In-
stagram „ev.ki.leu“ und auf Tele-
gram „Evangelisch in Leuscheid“
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Katholische Pfarreiengemeinschaft Windeck
Pastoralbüro Windeck, Hauptstr.
57, Öffnungszeiten Montag,
Dienstag, Donnerstag u. Freitag
von 9 bis 12 Uhr, Mittwoch von
7.30 bis 12 Uhr, Montag und Don-
nerstag von 15 bis 17.30 Uhr.
Tel. 02292/2046,
pastoralbuero.windeck@
erzbistum-koeln.de
Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
17 Uhr - Df Beichtgelegenheit
17.30 Uhr - Df Vorabendmesse
17.30 Uhr - Alt Vorabendmesse
19 Uhr - Her Hl. Messe
19 Uhr - Rb Vorabendmesse (Jahr-
gedächtnis Josef Hillmann u. Hen-
riette Pauly u. für die Lebenden u.
Verstorbenen der Familie)
Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
9 Uhr - Schl Hl. Messe
9.30 Uhr - Her Hl. Messe fällt aus!
9.30 Uhr - Leu Hl. Messe alte Kir-

che Leuscheid
10 Uhr - Df Familienmesse - auch
als Live-Stream
11 Uhr - Rb Hl. Messe
Montag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. Februar
8.30 Uhr - Dr Hl. Messe fällt aus!
Dienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. Februar
18 Uhr - Rb Hl. Messe mit Jahrge-
dächtnis der Verstorbenen:
Pfarrer Stiesch
Mittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. Februar
8 Uhr - Rb Schulgottesdienst
9.55 Uhr - Df Schulgottesdienst
Aschermittwoch Klasse 1-4 Dat-
tenfeld
14 Uhr -
Rb Beerdigung Wilma Grätsch
15.30 Uhr - Altenheim: Wortgot-
tesdienst mit Austeilung des
Aschenkreuz
17.30 Uhr - Wil Hl. Messe mit Aus-
teilung des Aschenkreuz

18 Uhr - Her Hl. Messe mit Austei-
lung des Aschenkreuz
18 Uhr - Rb Hl. Messe mit Austei-
lung des Aschenkreuz
19.30 Uhr - Df Hl. Messe mit Aus-
teilung des Aschenkreuz (1. Jahr-
gedächtnis Gerti Nawroth u. ver-
storbene Angehörige)
19.30 Uhr - Leu Hl. Messe mit
Austeilung des Aschenkreuz
Donnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. Februar
10.30 Uhr - SZ Hl. Messe mit Aus-
teilung des Aschenkreuz
Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
8 Uhr - Ev. Kirche Schladern: Schul-
gottesdienst GGS Schladern
8.30 Uhr - Hop Hl. Messe
17.30 Uhr - Wil Kreuzwegandacht
18.30 Uhr - Df Hl. Messe für den
Frieden (Stiftungsmesse Kölsch-
bach-Bestgen, für die armen
Seelen)

Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
16 Uhr - Df Tauffeier Jana von
Gahlen
17 Uhr - Df Beichtgelegenheit
17.30 Uhr - Df Vorabendmesse
19 Uhr - Rb Vorabendmesse mit
Jahrgedächtnis der Verstorbenen:
Pfr. Joh. Stiesch
Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
9 Uhr - Wil Hl. Messe
9.30 Uhr - Her Hl. Messe
9.30 Uhr - Leu Hl. Messe alte
Kirche Leuscheid (Panagiotis
Sovatzoglou)
11 Uhr - Df Hl. Messe - auch als
Live-Stream (Jahrgedächtnis Heinz
Thiel sowie die Verstorbenen der
Familien Thiel, Stahl und Vogel,
Helene u. Karl Rörig)
11 Uhr - Rb Familienmesse
12 Uhr - Rb Fastensuppenessen
im Pfarrheim

Evangelische Kirchengemeinde Rosbach
Wochenspruch: „Seht, wir gehen
hinaus nach Jerusalem, und es
wird alles vollendet werden, was
geschrieben ist durch die Prophe-

ten von dem Menschensohn“
(Lukas 18,31)
Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
19.30 Uhr - Backstube Rosbach

(Backstubenkeller)
19.30 Uhr
- Kreis junger Erwachsener
Sonntag, 19. Februar - SonntagSonntag, 19. Februar - SonntagSonntag, 19. Februar - SonntagSonntag, 19. Februar - SonntagSonntag, 19. Februar - Sonntag
EstomihiEstomihiEstomihiEstomihiEstomihi
9.30 Uhr - Gottesdienst in Ros-
bach, Neue Liturgie, Abendmahl,
Kindergottesdienst
Dienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. Februar
15 Uhr - Jungschar Öttershagen
18.30 Uhr
- Jugendtreff Dattenfeld
19 Uhr - RoDa-Brass,
GZ Dattenfeld
19.30 Uhr - Kantorei, GH Rosbach
Mittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. Februar
15 Uhr - Jungschar, Gemeinde-
zentrum Dattenfeld
15 Uhr - Frauenhilfe Imhausen

19 Uhr - StormCVorner Voices
Donnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. Februar
9 Uhr - Eltern-Kind-Kreis Öt-
tershagen, Gemeindezentrum Öt-
tershagen
20 Uhr - Pray - gemeinsam beten,
Backstube Rosbach
Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
10 Uhr - Bonifatius Altenheim
Hurst Gottesdienst
10 Uhr - Gottesdienst CBT-Wohn-
heim St. Josef, Dattenfeld (intern)
11 Uhr - Gottesdienst CBT-Wohn-
heim St. Josef, Dattenfeld (intern)
15 Uhr - Frauenhilfe Geilhausen15
Uhr Jungschar, ab 6 Jahre, Back-
stube Rosbach
17 Uhr - Jungschar, ab 11,
Backstube Rosbach (14-tägig)
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Projektwoche „Interkulturelles Lernen“
Sonnenbergschule Rosbach
Eine ganze Woche lang besuch-
ten die Jungen und Mädchen
der Sonnenbergschule ver-
schiedene Projekte, die alle
dem Thema Interkulturelles
Lernen zuzuordnen waren.
Dabei lernten sie jeden Tag ei-
nen neuen thematischen
Schwerpunkt/ein neues Projekt
und damit verbunden auch
immer wieder neue Kinder in
den jahrgangsgemischten ein-
zelnen Projekten kennen. Am
Ende der Woche hatte jedes
Kind fünf Angebote aus dem
Projektangebot besucht. Alle
Kinder zeigten sich begeistert
von den einzelnen Projekten,
in denen sie in vielfältiger Wei-
se Begegnungen mit anderen
Sprachen und Kulturen ken-
nenlernten und Werte wie To-
leranz, Anerkennung, Ver-
ständnis und Mitgefühl gegen-
über anderen Menschen ver-
mittelt bekamen.

Dies wurde in verschiedenen
Projekten angestrebt, die mit
Bastel-/Malprojekten, Tänzen
aus verschiedenen Kulturen,
Buchprojekten, dem Kochpro-
jekt „Essen aus verschiedenen
Ländern“, dem Kennenlernen
einer Gebärdensprache, sowie
den Sprachen der Welt, Bewe-
gungs- und Sportspielen aus
aller Welt, dem Musikprojekt
„Rhythmen aus der ganzen
Welt“, einem Theaterprojekt,
sowie dem Kunstprojekt:
Künstler auf der ganzen Welt
und einem Gemeinschaftspro-
jekt mit der Förderschule Ros-
sel eine große thematische
Vielfalt und Auswahl boten.
Täglich kamen die Kinder mit
Begeisterung und neugieriger
Erwartung zu ihren Projekten
und erzählten anschließend
stolz, was sie alles erlebt, ge-
macht und erfahren haben und
waren sich am Ende des Pro-

jekts einig, dass man diese Wo-
che unbedingt wiederholen
solle und dass es sich um eine
ganz tolle Woche gehandelt
habe.
Auf diesem Wege sei auch
nochmal allen Spenderinnen
und Spendern, sowie Helfer-
innen und Helfern ganz herz-
lich gedankt, die durch ihre

tatkräftige Hilfe und Unterstüt-
zung dafür gesorgt haben, dass
es zu der genannten Vielfalt
unterschiedlicher Angebote
kommen konnte und diese Wo-
che für die Kinder der Sonnen-
bergschule so besonders und
schön war.
R. Joest/G. Stegmayer
Sonnenbergschule Rosbach
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDU

Der soziale Arbeitskreis der FU-Windeck
Am Mittwoch, den 11.01.23 er-
schien in der Rhein-Sieg-Rund-
schau ein Artikel mit der Über-
schrift „Wärme für die MenschenWärme für die MenschenWärme für die MenschenWärme für die MenschenWärme für die Menschen
in der Ukraine“in der Ukraine“in der Ukraine“in der Ukraine“in der Ukraine“
Auch die CDU-Frauen-Union mit
Ihrer Kleiderstube treibt schon
seit längerem der Gedanke um,
wie können wir den Menschen im
Kriegsgebiet helfen und nun bot
sich hier eine Gelegenheit.
Die Firma Yellotools aus Wilber-
hofen, die eigentlich Werkzeuge
herstellt, plant Anfang Februar
eine Fahrt in die Ukraine mit Hilfs-
gütern. Unter anderem haben sie
spezielle kleine Stahlöfen zur Er-
hitzung von Wasser oder zum Ko-
chen hergestellt.
Mit diesen kleinen Stahlöfen, die
aus zwei Dutzend Einzelteilen
zusammengesetzt, die vorher in
einer Lasermaschine von Yello-
tools zurechtgeschnitten werden,
kann man schon in wenigen Mi-
nuten und mit wenig Holz ein
Feuer anzünden.
Somit war uns klar, dass wir diese
Produktion mit einer größeren
Spende unterstützen wollen.
Nach einigen organisatorischen
Schwierigkeiten war es dann
am 25.01.23 so weit. Wir konn-
ten unsere Spende übergeben
und uns die wärmebringenden

Stahlöfen ansehen.
Eine großartige Idee, die hier
von Herrn Michael Althoff und
seinen Mitarbeitern der Firma
Yellotools umgesetzt wurde und

die mit unserer Spende zu einer
größeren Stückzahl aufgestockt
werden konnte.
Nun ist der Hilfskonvoi auf dem
Weg in die Ukraine und wir

wünschen eine baldige und ge-
sunde Rückkehr nach Windeck.
Von Ulrike Kachel.

Jennifer Siebert

Spendenübergabe bei der Firma YellotoolsSpendenübergabe bei der Firma YellotoolsSpendenübergabe bei der Firma YellotoolsSpendenübergabe bei der Firma YellotoolsSpendenübergabe bei der Firma Yellotools

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDU

Frühstückstreffen für Frauen
„Rush Hour oder Tea Time?“ - Herausforderung in unruhiger Zeit
Am Samstag, 11. März, laden
wir um 9 Uhr herzlich ein zu
unserem Frühstückstreffen für
Frauen in das Bürger- und Kul-
turzentrum „kabelmetal“ in
Schladern, Schönecker Weg 5.
Zu dem Thema „Rush Hour oder
Tea Time?“ wird uns Annette
Grabosch durch den Morgen be-
gleiten. Sie ist tätig als Coach,
Kurs- und Seminarleiterin.
Auf der Suche nach den stillen
Momenten im Leben können
wir Vieles ausprobieren. Ange-

bote gibt es aus unterschied-
lichsten Richtungen, doch nicht
alle sind wirklich gewinnbrin-
gend für uns.
Das Innehalten und Krafttan-
ken ist im Alltag zumeist
schwierig. Im Lärm des Lebens
zwischen Beruf, Familie, Part-
nerschaft und z.B. ehrenamtli-
chem Engagement geht man-
ches verloren, was uns trägt.
Freuen Sie sich auf ein reich-
haltiges Frühstück und Livemu-
sik. Der Kostenbeitrag beläuft

sich auf 15 Euro. Unser Bücher-
tisch lädt dazu ein, gute Lek-
türe, Kinderbücher und CDs zu
erwerben. Kinder werden un-
entgeltlich betreut und bekom-
men ihr Frühstück gratis (bitte
bei der Anmeldung angeben,
wenn Kinder mitkommen).
Karten im Vorverkauf gibt es
ab dem 18. Februar bei Blu-
men Feld, Leuscheid - Blumen
Mast, Rosbach - Optik & Akus-
tik Deutsch, Eitorf - Lebens-
art, Schladern oder online un-

ter www.kabelmetal.de
Es gibt auch die Möglichkeit
der telefonischen Anmeldung
bei Elke Klein, 02292 /7418,
E-Mail: eklein56@gmx.net und
Loni Löbach, 02243 / 81526.
Sie sind nach der Anmeldung
doch verhindert zu kommen?
Dann rufen Sie uns bitte kurz
an: 02292/7418
Das Vorbereitungsteam freut
sich sehr auf diesen Vormittag
mit Ihnen.
www.frühstückstreffen.de
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Bürgerverein Geilhausen
Schlachtessen beim Bürgerverein Geilhausen
Schlachtessen des BürgervereinsSchlachtessen des BürgervereinsSchlachtessen des BürgervereinsSchlachtessen des BürgervereinsSchlachtessen des Bürgervereins
GeilhausenGeilhausenGeilhausenGeilhausenGeilhausen
Die Liebhaber von Eisbein, Kasse-
ler, Schlachtplatte, Schnitzel und
Wurstsuppe kommen endlich
wieder auf ihre Kosten.
Am Samstag, 4. März, ab 18 Uhr
und am Sonntag, 5. März, ab 12
Uhr findet das traditionelle
Schlachtessen des Vereins im gro-
ßen Zelt am Bürgerhaus in Geil-
hausen statt und bildet den Auf-

takt für zahlreiche Aktionen des
Vereins im Jahr 2023. Rechtzeiti-
ges Kommen sichert die besten
Plätze (Es werden keine Reservie-
rungen angenommen).
Und für das kleine Schlachtessen
zu Hause, gibt es wieder Panhas,
Blut-, Brat- und Leberwurst zum
Mitnehmen - Samstag ab
15 Uhr und Sonntag ab 11 Uhr.
Folgen Sie uns auch unter
www.buergerverein-geilhausen.de

Einladung zur
Jahreshauptversammlung
Bürgerverein Schladern e.V.
Die Jahreshauptversammlung
des Bürgervereins Schladern
findet statt am Samstag, 18.
März, um 17.30 Uhr in der Gast-
stätte ‚Alt Schladern‘, Waldbrö-
lerstraße 18.
Alle Mitglieder und Interessierte
sind herzlich eingeladen an der
Versammlung teilzunehmen.

In diesem Jahr stehen wieder
Neuwahlen an.
Die Tagesordnung ist an den
bekannten Infotafeln im Ort
ausgehängt.
Wir freuen uns über eine rege
Teilnahme.
Für den Vorstand Bernd Hun-
denborn

MGV Deutscher Männerchor Imhausen 1854 e. V.
Ordentliche Mitgliederversammlung 2023 - Einladung
Zur ordentlichen Mitgliederversamm-
lung für das Geschäftsjahr 2023 la-
den wir alle unsere Mitglieder und
Mitgliederinnen auf das Herzlichste

ein. Die Versammlung ist anberaumt
für Samstag, 25. Februar, ab 19 Uhr
im Sängerheim, Dahlhausener Stra-
ße 5. Auch Nichtmitglieder möchten

wir hierzu einladen um Einblicke in
unser Vereinsleben hautnah miterle-
ben zu können. Satzungsgemäß ste-
hen Vorstandswahlen an. Die Tages-

ordnung ist unter www.mgv-
imhausen.de einsehbar. Ein Aushang
ist am Vereinsheim und an der STAR
Tankstelle abzulesen. Euer MGV

Grenzen setzen - „Theoretisch weiß ich ja, wie es geht.
Aber mein Kind macht da einfach nicht mit!“
Themennachmittag im Familienzentrum Vogelnest
Die Kooperationspartner Fami-
lienzentrum Vogelnest und die
Familien- und Erziehungsbera-
tungsstelle Eitorf laden zum
kostenlosen Themennachmit-
tag „Grenzen setzen - Theore-
tisch weiß ich ja, wie es geht.
Aber mein Kind macht da ein-
fach nicht mit!“ ein. Dieser fin-
det am Mittwoch, 15. März, von
14 bis 16 Uhr im Mehrzweck-
raum des Familienzentrums Vo-
gelnest in der Hurster Str. 23 in

51570 Windeck-Rosbach statt.
Als Eltern sind wir uns oftmals
bewusst, dass es für unsere
Kinder und für uns wichtig ist,
klare Grenzen zu setzen. Den-
noch scheitern wir manchmal
in Alltagssituationen und ob-
wohl wir uns als klar erleben.
Unsere Kinder machen nicht
was wir wollen und wir sind
überfordert. Die Folgen sind:
Hilflosigkeit, Enttäuschung und/
oder Wut auf beiden Seiten. Si-

tuationen, die den Kontakt zwi-
schen uns und unseren Kindern
wiederum erschweren. Birgit
Fröhling von der Familien- und
Erziehungsberatungsstelle Ei-
torf bietet neugierigen Eltern
und Familienangehörigen einen
Erfahrungsraum, um Stolper-
steine und Fallgruben beim Set-
zen von Grenzen aufzuspüren
und neue Umgangsmöglichkei-
ten mit den Kindern zu entwi-
ckeln. Ziel ist es nicht ein theo-

retisches Konstrukt zu bekom-
men, sondern im praktischen
Tun Ideen zu entwickeln, die zu
einem selbst und zum eigenen
Kind passen und direkt umsetz-
bar sind.
Anmeldungen werden bis Mitt-
woch, 8. März, per E-Mail an
familienzentrumrosbach@gemeinde-
windeck.de entgegengenom-
men. Die Anmeldung erfolgt un-
ter Angabe von Namen, E-Mai-
ladresse und Telefonnummer.
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Jagdgenossenschaft
Windeck XV
(Dreisel - Übersetzig)
Hiermit laden wir zu einer Ge-
nossenschaftsversammlung am
Freitag, dem 10.03.2023Freitag, dem 10.03.2023Freitag, dem 10.03.2023Freitag, dem 10.03.2023Freitag, dem 10.03.2023
In die Gaststätte Höffer, Datten-
feld, herzlich ein.
Beginn: 18:00 Uhr
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
1. Genehmigung der Nieder-

schrift der Genossenschafts-
versammlung vom
01.04.2022

2. Geschäftsbericht
3. Kassenbericht
4. Kassenprüfungsbericht
5. Entlastung des Vorstandes

und des Kassenführers
6. Abstimmung über Erneue-

rung der Jagdpachtverträge
7. Neuwahlen

a. Vorstand
b. Kassenprüfer
c. Schrift- und Kassenführer

8. Vorlage des Haushaltsplanes

2023/2024
9. Verwendung des Ertrages

aus der Jagdnutzung 2023
10. Verschiedenes
Der Vorstand
Die Die Die Die Die VVVVVersammlung findet unterersammlung findet unterersammlung findet unterersammlung findet unterersammlung findet unter
Einhaltung der aktuellen Coro-Einhaltung der aktuellen Coro-Einhaltung der aktuellen Coro-Einhaltung der aktuellen Coro-Einhaltung der aktuellen Coro-
na-Schutzverordnung statt.na-Schutzverordnung statt.na-Schutzverordnung statt.na-Schutzverordnung statt.na-Schutzverordnung statt.
Auf Grund eines Auf Grund eines Auf Grund eines Auf Grund eines Auf Grund eines VVVVVorstandsbe-orstandsbe-orstandsbe-orstandsbe-orstandsbe-
schlusses werden bei der Ge-schlusses werden bei der Ge-schlusses werden bei der Ge-schlusses werden bei der Ge-schlusses werden bei der Ge-
nossenschaftsversammlung dienossenschaftsversammlung dienossenschaftsversammlung dienossenschaftsversammlung dienossenschaftsversammlung die
Kosten für Getränke und einKosten für Getränke und einKosten für Getränke und einKosten für Getränke und einKosten für Getränke und ein
Snack durch die Jagdgenossen-Snack durch die Jagdgenossen-Snack durch die Jagdgenossen-Snack durch die Jagdgenossen-Snack durch die Jagdgenossen-
schaft übernommen.schaft übernommen.schaft übernommen.schaft übernommen.schaft übernommen.
Um dies planen zu können bittenUm dies planen zu können bittenUm dies planen zu können bittenUm dies planen zu können bittenUm dies planen zu können bitten
wir um wir um wir um wir um wir um Anmeldung beim JAnmeldung beim JAnmeldung beim JAnmeldung beim JAnmeldung beim Jagd-agd-agd-agd-agd-
vorstand unter der Rufnummervorstand unter der Rufnummervorstand unter der Rufnummervorstand unter der Rufnummervorstand unter der Rufnummer
02292-4499.02292-4499.02292-4499.02292-4499.02292-4499.
Der Haushaltsplan liegt in der
Zeit vom 27.02. - 10.03.2023 beim
Jagdvorsteher K.H. Hundhausen,
Eschenweg 22, Windeck-Hop-
pengarten, zur Einsichtnahme für
die Jagdgenossen aus.

Anzeige

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Nach dem Kurzauftritt der Hobby-
Hoppies gab es Tollitätenbesuch
aus Dattenfeld. Der Vorsitzende
der KG Dattenfeld, Björn Simon,
präsentierte den Besuchern das
Kinderprinzenpaar Prinz Laurenz
I. aus dem Hause Salz und Prin-
zessin Maira I. aus dem Hause
Röhrig vor. Die kleinen Tollitäten
stellten sich in einem Eigen-Port-
rät vor. Dabei vergaßen sie auch
ihre späteren Berufsvorstellungen
nicht. Der bei den Footballern der
Giborims aktive Prinz und die bei
den Dattenfelder Höppemötzern
tanzende Prinzessin wollen einmal
Polizist bzw. Zahnärztin werden.
Das Kinderprinzenpaar wurde von
den Burgmäusen als Gefolge be-
gleitet. Das Tanzcorps erfreute mit
einem tollen Tanzvortrag. Dann
marschierten die Karnevalist-
innen und Karnevalisten der KG
Roß-weiß Herchen ein. Sie wur-
den von der Showtanzgruppe Fla-
mingos begleitet. Die Flamingos
demonstrierten tänzerisch und
dabei akkrobatisch das Jahres-
motto der KG „Zirkus han mehr
üverall...“. Danach heizten die
Hobby-Hoppy-Sänger bei ihrem
Auftritt mit bekannten Karnevals-
hits die Stimmung an. Sie präsen-
tierten den Chorleiter der Sing-
gemeinschaft, Markus Wolters im

„Leila-Outfit“ und Rene Bangel
als „Andreas Gabalier-Double“.
Die Sänger ließen die Stääne am
Himmel danzen und beim Auftritt
wurde es laut und lauter. Nach
dem Tanzvortrag von den Black-
Lightnings aus Windeck-Hurst ge-
stalteten die Dorfgrenadiere Bir-
kenfeld, deren Kommandant Wolf-
gang Hanses einen Großteil beim
jecken Stelldichein. Sie marschier-
ten als Appelsine-Funken ein, in-
tonierten als Gesangsgruppe
Stimmungshits und zeigten sich

als Männerballett. Auch die
Burggarde der KG Dattenfeld er-
freute das Publikum mit ihren
Tänzen. Beim närrischen Faste-
leer gab es auch Besuch aus Ei-
torf. Die närrische Brückenwache
aus Eitorf-Alzenbach konnte nur
mit einer kleinen Abordnung
dabeisein. Krankheitsbedingt
mußten deren Tanzvorträge ent-
fallen. Die KG Stadtsoldaten Ei-
torf feiert in diesem Jahr ihr 111-
jähriges Jubiläum. Die Stadtsol-
daten zeigten einen interessan-
ten und begeisternden Tanzvor-
trag. Einen Kurzbesuch gab es
auch durch das Eitorfer Prinzen-
paar, Prinz Heiko I. (Jünger) und
Prinzessin Manuela II. (Treutel)
und die 1. Vorsitzende der Stadt-
soldaten, Petra Müller. Friedbert
Röhrig wurde im Programm auch
ein besonderer Wunsch erfüllt:
Beim Biwak der Staatse Käls
erstmals gesehen, begeisterte
die Showtanzgruppe InMotion

aus Ingelbach das Publikum mit
mit ihrem Auftritt. Für den
Stammdesch Staatse Käls, der in
diesem Jahr sein 22-jähriges Be-
stehen feiert war der Auftritt beim
Hoppengartener Stelldichein
wieder ein Heimspiel. Die Staatse
Käls und ihr Tanzpaar Julia Ger-
hards Funke und Michel Salz und
alle Akkteure wurden gefeiert.
Auch die KG Schladern war mit
der Tanzgruppe Rote Funken
dabei und bekam den Beifall des
Publikums. Finale war mit dem
Wissener Sänger Philipp Bender,
der bei seinem Auftritt bekannte
kölsche Karnevalshits vermischt
mit Mallorca-Feeling präsentier-
te und dem es gelang die Stim-
mung bis zum Schluß der Veran-
staltung hoch zu halten. Auch
diesesmal verzichtete der Veran-
stalter auf eine Ordensvergabe
und wird einen ansehnlichen Be-
trag an die Kinderklinik St. Au-
gustin weiterleiten.

Fotos: Erwin HöllerFotos: Erwin HöllerFotos: Erwin HöllerFotos: Erwin HöllerFotos: Erwin Höller
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„HOOPMANIA - Wir hulahoopen!“
Dreiwöchiger Kurs im Familienzentrum Vogelnest
Das Familienzentrum Vogelnest
lädt zum kostenlosen dreiwöchi-
gen Kurs „HOOPMANIA - Wir hul-
ahoopen!“ ein. Dieser findet drei
Wochen lang Montags, ab dem
13. März, von 14.15 bis 15.45 Uhr
im Mehrzweckraum, oder auf dem
Hof des Familienzentrums Vogel-
nest in der Hurster Str. 23 in 51570
Windeck-Rosbach statt.
Du wolltest schon immer hulahoo-
pen? Du kannst es noch nicht,
möchtest es aber gerne lernen?

Dann bist du in diesem Kurs ge-
nau richtig.
Gemeinsam mit unserer pädago-
gischen Fachkraft Marina Templin
und Psychomotorikfachkraft Ka-
thrin Ehlert stellen wir uns dieser
Herausforderung und erlernen das
hulahoopen. Zu Beginn stellt je-
der Teilnehmer seinen eigenen
Hulahoop-Reifen her. Ganz indivi-
duell und auf den eigenen Körper
abgestimmt. In der zweiten Ein-
heit kann es direkt los gehen und

wir lernen den Hulahoop-Reifen
auf der Hüfte zu halten. Zum Ab-
schluss können wir vielleicht
schon ein paar Tricks und Kunst-
stücke üben. Deinen selbstgebau-
ten und gestalteten Reifen darfst
du mit nach Hause nehmen und
zwischen den Einheiten und na-
türlich auch im Nachgang fleißig
weiter üben.
Sollte dir der Kurs Spaß gemacht
haben und du wünschst dir eine
Fortsetzung, ist ein weiterer Kurs

für Fortgeschrittene möglich.
Die Teilnehmerzahl ist auf zehn
Personen beschränkt, sollte
die Nachfrage größer sein,
kann eine zweite Kurseinheit
geplant werden.
Anmeldungen werden bis Mitt-
woch, 1. März, per E-Mail:
familienzentrumrosbach@gemeinde-
windeck.de entgegengenommen.
Die Anmeldung erfolgt unter An-
gabe von Namen, E-Mailadresse
und Telefonnummer.

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Liebe Vereinsmitglieder,
zur diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung am Samstag, 25. März,
um 18 Uhr, am Sportplatz in Rosbach

(Am Freibad 2), laden wir Sie hiermit
herzlich ein. Anträge der Mitglieder
zur Mitgliederversammlung müssen
laut Satzung spätestens eine Woche

vor dem Versammlungstag beim 1.
Vorsitzenden Günter Hundhausen,
Siegstraße 10, 51570 Windeck-Ros-
bach schriftlich eingehen.

Wir bedanken uns schon jetzt für
das entgegengebrachte Interesse.
Mit sportlichem Gruß
Der Vorstand

Berichte und aktuelle Vereinsinformationen
SV HÖHE 1921 e.V.
Vorschau JugendVorschau JugendVorschau JugendVorschau JugendVorschau Jugend
SVH-Bambini: Nächstes Training
Freitag, 17. Februar, 16.30 bis
17.30 Uhr, Turnhalle an der
Grundschule Herchen. Ansprech-
partner für alle Fragen oder An-
regungen: Daniel Nohl (Tel.:
02243/ 8436033; Mobil: 0163/
6922968; Email: d.nohl-
nohl@web.de).
SeniorenSeniorenSeniorenSeniorenSenioren
Sonntag, 19. Februar (Karneval):
SVH I spielfrei
Saisonverlauf zum Rückrunden-
start der 1. Mannschaft nach der
Winterpause im Februar/März

’23:
Sonntag, 26. Februar, beim FC
Hennef 05 II -13 Uhr (18SP)
Donnerstag, 2. März, gegen SV
Leuscheid II -19.30 Uhr (19SP)
Sonntag, 5. März - spielfrei
(20SP)
Sonntag, 12. März, gegen Olym-
pias Eitorf - 15 Uhr (21SP)
Unsere erste Mannschaft würde
sich auch im neuen Jahr über
zahlreiche Unterstützung unse-
rer treuen Anhänger wie in den
letzten Jahren sehr freuen.
Selbstverständlich ist bei den
Heimspielen „op d’r Hüh“ für das

leibliche Wohl wie immer
bestens gesorgt.
Alte HerrenAlte HerrenAlte HerrenAlte HerrenAlte Herren
Winterpause
Training der AH am Mittwoch,
15. Februar, ab 19.30 Uhr, in der
Herchener Realschulturnhalle.
Ob die AH mittwochs in der Hal-
le oder donnerstags auf dem
Sportplatz in Altenherfen
(jeweils ab 19.30 Uhr) trainie-
ren, wird wetterabhängig
wochenweise entschieden. Die-
se Trainingsinfo erfolgt zum Wo-
chenanfang hin wie immer über
die bekannten Medien an die

AH.
Spielberichte: Senioren: Sonn-
tag, 12. Februar: 4. und letztes
Testspiel:
Bröltaler SC II - SVH I 4:0 (2:0)
Donnerstag, 9. Februar, 3. Test-
spiel:
SV Eitorf U19 - SVH I 5:4 (4:2)
Torschützen und -folge: 1:0 / 5.
Minute; 2:0 / 8. Minute; 3:0 / 11.
Minute; 3:1 / 24. Minute M. Stom-
mel; 3:2 / 28. Minute D. Corni-
colario; 4:2 / 40. Minute; 4:3 /
58. Minute J. Geue; 5:3 / 61.
Minute; 5:4 / 84. Minute S. Ge-
waltig.

Eine unglückliche Niederlage für
unsere B-Mädels gegen den VfJ Laurensbeeg
TuS Herchen - Bezirksliga Mittelrhein
Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
E-Junioren:E-Junioren:E-Junioren:E-Junioren:E-Junioren: TuS Herchen - SV All-
ner-Bödingen - Ausgefallen
F-Junioren - Kreis-FS:F-Junioren - Kreis-FS:F-Junioren - Kreis-FS:F-Junioren - Kreis-FS:F-Junioren - Kreis-FS: SV 09
Eitorf U9/I - TuS Herchen - Aus-
gefallen
B-Juniorinnen:B-Juniorinnen:B-Juniorinnen:B-Juniorinnen:B-Juniorinnen: TuS Herchen - VfJ
Laurensberg 2:4 (1:1)
Mit 4:2 (Halbzeitstand 1:1) muss-
ten sich unsere B-Juniorinnen zum

Auftakt der Bezirksliga Mittel-
rhein Staffel 2 dem VfJ Laurens-
berg geschlagen geben. Eine 1:0
und 2:1 Führung reichte am Ende
nicht, die Punkte in Windeck zu
halten. Mit dem Ausgleichtreffer
in der 59. Minute für Laurensberg
war eine Punkteteilung in greif-
barer Nähe, doch mit einem Dop-
pelschlag kurz vor Spielende in

der 74. und 76. Minute war das
Spiel entschieden.
Das nächste Meisterschaftsspiel
bestreiten unsere Mädels
auswärts beim FFC Bergheim an.
Anstoß im Lukas-Podolski-Sport-
park ist um 16.30 Uhr.
Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
B-JuniorinnenB-JuniorinnenB-JuniorinnenB-JuniorinnenB-Juniorinnen - 13 Uhr - Kreis-FS:
MSG Rengsdorf - TuS Herchen

Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
D-JuniorinnenD-JuniorinnenD-JuniorinnenD-JuniorinnenD-Juniorinnen - 13 Uhr- Dreisel:
TuS Herchen - SG GESV Hennef/
TuS Winterscheid
C-JuniorenC-JuniorenC-JuniorenC-JuniorenC-Junioren - 14.15 Uhr: 1.FC Spich
U15/III - TuS Herchen
B-JugendB-JugendB-JugendB-JugendB-Jugend - 14.15 Uhr: SV 09 Eitorf
U17/II - TuS Herchen
B-JuniorinnenB-JuniorinnenB-JuniorinnenB-JuniorinnenB-Juniorinnen - 16.30 Uhr: FFC
Bergheim - TuS Herchen
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Sicherheit für Zuhause

Foto: JUH/Monika HoeflerFoto: JUH/Monika HoeflerFoto: JUH/Monika HoeflerFoto: JUH/Monika HoeflerFoto: JUH/Monika Hoefler

JohanniterJohanniterJohanniterJohanniterJohanniter-Hausnotruf ab dem-Hausnotruf ab dem-Hausnotruf ab dem-Hausnotruf ab dem-Hausnotruf ab dem
6. Februar 2023 kostenlos tes-6. Februar 2023 kostenlos tes-6. Februar 2023 kostenlos tes-6. Februar 2023 kostenlos tes-6. Februar 2023 kostenlos tes-
ten: Hausnotruf-Expertin Me-ten: Hausnotruf-Expertin Me-ten: Hausnotruf-Expertin Me-ten: Hausnotruf-Expertin Me-ten: Hausnotruf-Expertin Me-
lanie Möchel gibt lanie Möchel gibt lanie Möchel gibt lanie Möchel gibt lanie Möchel gibt TTTTTippsippsippsippsipps.....
Viele Menschen wünschen sich,
bis ins hohe Alter ein aktives
und selbstständiges Leben in
der gewohnten häuslichen Um-
gebung zu führen. Ein Hausnot-
ruf kann dabei unterstützen.
Melanie Möchel, Hausnotruf-
Expertin beim Johanniter-Regi-

onalverband Bonn/Rhein-Sieg/
Euskirchen, gibt Tipps, wann eine
Unterstützung durch den Haus-
notruf sinnvoll sein kann. Für eine
bessere Einschätzung, rät sie zur
Beantwortung folgender Fragen:
• Lebe ich allein in meiner Woh-

nung und fühle mich unsicher?
• Habe ich Schwierigkeiten beim

Gehen?
• Leide ich an einer chronischen

Krankheit, z.B. Epilepsie, Asth-

ma, Diabetes mellitus oder
Multiple Sklerose?

• Hatte ich bereits einen
Schlaganfall oder einen Herz-
infarkt?

• Bin ich in meiner Wohnung
schon einmal gestürzt?

Wurden einige Fragen mit „Ja“
beantwortet? Dann ist es sinn-
voll, über einen Hausnotruf nach-
zudenken: „Vom 6. Februar bis
zum 19. März 2023 besteht die
Möglichkeit, den Johanniter-Haus-
notruf vier Wochen lang kosten-
los zu testen. Eine gute Möglich-
keit, sich mit dem Gerät einmal

Anzeige

vertraut zu machen“, sagt Me-
lanie Möchel. Bei anerkannter
Pflegebedürftigkeit ist eine vol-
le Kostenübernahme für die Ba-
sisleistungen möglich. Auch ist
der Hausnotruf von den Pflege-
kassen als Pflegehilfsmittel an-
erkannt und stellt eine haus-
haltsnahe Dienstleistung dar.
Die Kosten können daher
teilweise von der Steuer abge-
setzt werden. Mehr Informatio-
nen: 0800 32 33 800 (gebüh-0800 32 33 800 (gebüh-0800 32 33 800 (gebüh-0800 32 33 800 (gebüh-0800 32 33 800 (gebüh-
renfrei)renfrei)renfrei)renfrei)renfrei) oder unter
wwwwwwwwwwwwwww.johanniter.johanniter.johanniter.johanniter.johanniter.de/hausnotruf-.de/hausnotruf-.de/hausnotruf-.de/hausnotruf-.de/hausnotruf-
testen.testen.testen.testen.testen.

Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt 4 Wochen gratis testen 
und Preisvorteil sichern!*
Gültig vom 06.02. bis 19.03.2023

Tischtennis mini-Meisterschaften
TV Rosbach 1965 eV Abt. Tischtennis
Zum zweiten Mal in der Meis-
terschaftssaison 22/23 veran-
staltete die Tischtennis-Abtei-
lung des TV Rosbach mini-Meis-
terschaften. Erneut wurden
Mädchen und Jungen gesucht,
die Interesse an Tischtennis
haben. Alle Interessenten, die
nicht älter als zwöf Jahre sind,
konnten am 28. Januar, im
sportlichen Vergleich, ihre Ge-
schicklichkeit mit Tischtennis-
Schläger und Ball in der Turn-
halle Grundschule Obernau
(Sonnenbergschule) zeigen. Die
Kinder, die Mitglied in einem
TT-Verein sind, aber noch kei-
ne Spielberechtigung haben,
durften teilnehmen und spiel-
ten in drei Altersklassen in
Mädchen- bzw. Jungen-Grup-
pen die Sieger aus. Da sich

nicht in allen Gruppen Teilneh-
mer fanden, wurden im System
Jeder gegen Jeden Sieger für
die jeweiligen Klassen ermit-
telt. Die Ergebnisse in den ein-
zelnen Klassen im Einzelnen:
Jungen AK 3 (acht Jahre und
jünger)
1. Ruben Lier
2. Ostap Krytskaliuk
Jungen AK 2 (9/10)
1. Merlin Lier
2. Yyurii Antonov
Mädchen AK 2 (9/10)
1. Yuliia Antonova
Jungen AK 1 (11/12)
1. Levi Drewelies
2. Jan Geyer
Die Eltern hatten ihre Kinder
angefeuert und freuten sich bei
der Siegerehrung mit ihnen, als
die Kinder den Lohn ihrer An-

strengungen in Form von Urkun-
den und Medaillen strahlend in
Empfang nahmen. Die Spielerin

und Spieler haben nun die Chan-
ce, demnächst auf Kreisebene
weitere Erfolge zu erreichen.
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Equal Care Day
Sorgearbeit in der Familie fair verteilen
Rhein-Sieg-Kreis (db). Jeder ist
darauf angewiesen, dass sich an-
dere Menschen bedingungslos
kümmern, ganz besonders am
Anfang und am Ende des Lebens.
Diese sogenannte Sorgearbeit fin-
det auch in den Jahren dazwischen
statt. Zum „Equal Care Day“ am
1. März stellt sich die Frage: Wer
kocht, wer putzt, wer kümmert
sich, erzieht, betreut und pflegt?
Allein im professionellen Bereich
sind über viermal mehr Frauen als
Männer in der Fürsorge tätig, dort
dann meist im Niedriglohnsektor
oder in der Schattenwirtschaft.
„Auch im Privaten sieht es nicht
wirklich besser aus“, sagt die
Gleichstellungsbeauftragte des
Rhein-Sieg-Kreises, Katja Milde.
„Die Care- oder Fürsorge-Arbeit,
die viele Frauen tagtäglich leis-
ten, ist oft unsichtbar, gilt traditi-
onell noch immer als „frauenty-
pisch“, wird als persönliche Ent-

scheidung betrachtet und zudem
als unentgeltlich herabgesetzt.
Für Frauen hat die unfaire Arbeits-
teilung geringere Einkommen,
eingeschränkte berufliche Pers-
pektiven und deutlich niedrigere
Renten zur Folge.“
Überall in Deutschland wird an-
gesichts des Mangels an Men-
schen, die sich beruflich um an-
dere kümmern, sei es als Erzie-
hende, Pflegende, Lehrende
schmerzhaft deutlich, dass eine
Gesellschaft nicht ohne Sorgear-
beit und deren Wertschätzung
funktionieren kann.
Um auf diese Missstände hinzu-
weisen, wurde der Equal Care Day,
der jährliche Aktionstag für mehr
Wertschätzung, Sichtbarkeit und
eine faire Verteilung der Kümmer-
, Sorge- und Versorgungsarbeit,
ins Leben gerufen. Er wird an
mehreren Orten am 1. März, or-
ganisiert durch den Trägerverein

„klische*esc“ mit vielen Koope-
rationspartnerinnen, bundesweit
begangen. Auch in der Region fin-
den dazu Veranstaltungen statt.
Vorträge, Workshops oder Po-
diumsgespräche für Betroffene,
Verbündete und Engagierte gibt
es am 1. März von 9.30 bis 18
Uhr im Haus der Evangelischen
Kirche in Bonn. Interessierte
können sich unter equalcare-
day-bonn2023.eventbr i te .de
anmelden.
Weitere durch den Arbeitskreis
der Gleichstellungsbeauftrag-
ten im Rhein-Sieg-Kreis und in
Bonn angebotene regionale Ver-
anstaltungen rund um diesen
Aktionstag gibt es unter rhein-
sieg-kreis.de/betrifft-frauen. So
findet beispielsweise eine vir-
tuelle Lesung und Diskussion
mit der erfolgreichen Autorin
Dr. Franziska Schutzbach statt.
Sie liest aus Ihrem Buch „Die

Erschöpfung der Frauen“.
Im Foyer des Kreishauses in
Siegburg wird die Ausstellung
„Alles unter einen Hut!?“ zu
Lebenslagen und Lebensfragen
von Frauen vom 1. März bis zum
17. März gezeigt. Besucher-
innen und Besucher können Ihr
persönliches Statement abge-
ben und das Equal Care Mani-
fest unterzeichnen.
Als Familienfreundliche Arbeit-
geberin ist es der Kreisverwal-
tung wichtig, ihren Mitarbeiten-
den den Spagat zwischen Beruf
und Familie zu erleichtern, in-
dem sie passgenaue Lösungen
rund ums Arbeitsleben anbietet.
Dazu gehört neben vielen Teil-
zeitmodellen, mobilem Arbeiten
und gleitender Arbeitszeit auch,
dass Themen wie „Väter und Ver-
einbarkeit“ fokussiert werden
und Beschäftigte trotz Teilzeit
Karriere machen können.

Ein Jahr nach Kriegsbeginn in der Ukraine
Knapp 5.500 Geflüchtete im Rhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis (db). Ein Jahr ist seit
dem Beginn des Krieges in der Ukrai-
ne inzwischen vergangen und nach
wie vor kommen von dort geflüchtete
Menschen bei uns an. Allerdings sind
es deutlich weniger, als noch vor ei-
nem Jahr. Insgesamt leben derzeit
5.471 Menschen, die vor dem Ukrai-
nekrieg geflohen sind, im Zuständig-
keitsbereich der Ausländerbehörde
des Rhein-Sieg-Kreises. 5.264 davon
sind ukrainisch, die anderen 207 Ge-
flüchteten haben andere Staatsan-
gehörigkeiten.
„Von den Geflüchteten haben 5.067
eine Aufenthaltserlaubnis“, sagt die
Leiterin des Rechts- und Ordnungs-
amtes des Rhein-Sieg-Kreises, Dr.
Gabriele Neugebauer. „Fast alle Ge-

flüchteten sind registriert.“ Unter
Registrierung versteht man die er-
kennungsdienstliche Behandlung der
Geflüchteten. Dabei wird ein biome-
trisches Foto erstellt und Fingerab-
drücke abgenommen. „Die Regist-
rierung ist für die eindeutige Identifi-
zierung einer Person erforderlich und
auch Voraussetzung für die Erteilung
eines Aufenthaltstitels“, so Dr. Gabri-
ele Neugebauer. „Zudem verhindert
sie Doppelerfassungen und Probleme
beim Leistungsbezug.“
Um den Menschen in ihrer schwieri-
gen Situation ein gutes Ankommen
und Eingliedern zu ermöglichen, ar-
beiten verschiedene Stellen im Rhein-
Sieg-Kreis eng zusammen. „Unser
Team in der Kreisverwaltung setzt

alles daran, den vor dem Krieg geflo-
henen Menschen hier bei uns im
Rhein-Sieg-Kreis einen guten Start
und ein Zuhause zu geben; ein Zu-
hause auf Zeit oder auf Dauer“, sagt
Landrat Sebastian Schuster. „Ich freue
mich, dass verschiedene beteiligte
Stellen innerhalb und auch außerhalb
der Verwaltung hier so gut zusam-
menarbeiten.“
Das Kommunale Integrationszentrum
des Kreises berät beispielsweise Schu-
len dazu, wie sie geflüchtete Kinder
in den Unterricht integrieren können.
Zusammen mit dem Schulamt und
der schulpsychologischen Beratungs-
stelle hat das Kommunale Integrati-

onszentrum auch einen Arbeitskreis
organisiert, über den sich Lehrkräfte
vernetzen und austauschen können.
Auch dank engagierter Bürgerinnen
und Bürger konnte der bestehende
Sprachmittlerpool schnell um weite-
re 25 Personen, die ukrainisch oder
russisch sprechen, ergänzt werden.
Das Team des Kommunalen Integra-
tionszentrums berät Geflüchtete zu
den unterschiedlichsten Themen, wie
Registrierung, Wohnen, Kita- und
Schulanmeldung oder Sprachkursen.
Informationen zu Themen wie Aufent-
halt, Sprachkurse, Arbeit oder Einrei-
se mit Tieren gibt es unter rhein-sieg-
kreis.de/ukraine.
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Ab 1. März: Schonzeit für Hecken und Gebüsche
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Gärtne-
rinnen und Gärtner aufgepasst:
vom 1. März bis zum 30. Sep-
tember gilt die alljährliche
Schonzeit für Hecken und Ge-
büsche.
Das Zurückschneiden oder gar
Roden der Gehölze ist dann
nicht mehr möglich. Erlaubt sind
nur behutsame Form- und Pfle-
geschnitte, wie zum Beispiel

das Zurückschneiden der aus-
treibenden Zweige. Ein maßvol-
ler Rückschnitt kann auch er-
forderlich sein, wenn die Zwei-
ge und Blätter in Fußgänger-
wege oder Fahrbahnen hinein-
wachsen oder wenn an Ein- und
Ausfahrten die Sicht auf die
Straße oder auf den Bürgersteig
versperrt wird.
Im Frühling und Sommer die-

nen Hecken und Gebüsche den
heimischen Vögeln, Insekten,
Säugetieren, Reptilien und Am-
phibien als Schutz,- Schlaf- und
Ruheplatz und zur Aufzucht des
Nachwuchses. Auch sind die Sa-
men, Knospen, Blätter und Blü-
ten der Pflanzen wertvolles Fut-
ter für die Tiere.
Deshalb sollte auch beim er-
laubten behutsamen Form- und

Pflegeschnitt immer vorsichtig
überprüft werden, ob sich nicht
ein bewohntes Nest im Gezwei-
ge verbirgt. In dem Fall sollte
der Rückschnitt erst nach der
Brutzeit erfolgen.
Wer in der Schonzeit zum „Kahl-
schlag“ ansetzt, verstößt ge-
gen das Bundesnaturschutzge-
setz und riskiert ein Bußgeld
von bis zu 50.000 Euro.

Feierliche Einbürgerung im Siegburger Kreishaus
Rhein-Sieg-Kreis (hei/an). Land-
rat Sebastian Schuster händig-
te jetzt im Rahmen einer Feier-
stunde im Großen Sitzungssaal
des Siegburger Kreishauses ge-
meinsam mit Ludwig Neuber,
Neubürgerbeauftragter des
Rhein-Sieg-Kreises, 92 Perso-
nen die Einbürgerungsurkun-
den aus.
Landrat Sebastian Schuster
freute sich, die zukünftigen
Neubürgerinnen und Neubür-
ger wieder persönlich zu be-
grüßen: „Sie erhalten heute
staatsbürgerliche Rechte“, so
Landrat Schuster. „Damit ver-
bunden sind aber auch Pflich-
ten. Wir müssen alle gemein-
sam dafür eintreten, dass die-
se Rechte auch erhalten blei-
ben. Deshalb meine Bitte: Ge-
hen Sie wählen! Gestalten Sie
unsere Demokratie mit!“
Auch Wessam Al Salman aus
Windeck hat jetzt seine Einbür-
gerungsurkunde erhalten. Er
stammt aus Syrien und kam im
Jahre 2015 als unbegleiteter
Minderjähriger nach Deutsch-
land. In Windeck hatte er in
2017 seinen mittleren Schulab-
schluss gemacht und in 2021
eine Ausbildung als Fachinfor-
matiker abgeschlossen. „Ich bin
sehr glücklich, jetzt die deut-
sche Staatsangehörigkeit zu
besitzen und möchte nun auch
meinen Beitrag für die Gesell-
schaft leisten“, sagte Wessam
Al Salman nach seiner Einbür-
gerung. „Es war ein langer Weg
bis hierhin, aber er ist ge-
schafft!“
Der überwiegende Teil der Ein-
bürgerungsbewerber kommt
diesmal mit 26 Personen aus
Syrien.
Die übrigen Einbürgerungsbe-
werber besaßen bisher die
Staatsangehörigkeit nachfol-

Landrat Sebastian Schuster (l.) und Wessam Al Salman (r.). Foto: Rhein-Sieg-KreisLandrat Sebastian Schuster (l.) und Wessam Al Salman (r.). Foto: Rhein-Sieg-KreisLandrat Sebastian Schuster (l.) und Wessam Al Salman (r.). Foto: Rhein-Sieg-KreisLandrat Sebastian Schuster (l.) und Wessam Al Salman (r.). Foto: Rhein-Sieg-KreisLandrat Sebastian Schuster (l.) und Wessam Al Salman (r.). Foto: Rhein-Sieg-Kreis

gender Staaten:
ÄgyptenÄgyptenÄgyptenÄgyptenÄgypten (6), BelgienBelgienBelgienBelgienBelgien (1), Bulga-Bulga-Bulga-Bulga-Bulga-
rienrienrienrienrien (1), ChinaChinaChinaChinaChina (2), FrankreichFrankreichFrankreichFrankreichFrankreich
(1), GriechenlandGriechenlandGriechenlandGriechenlandGriechenland (5), dem IrakIrakIrakIrakIrak
(1), dem IranIranIranIranIran (5), IsraelIsraelIsraelIsraelIsrael (1), Ita-Ita-Ita-Ita-Ita-
l ienlienlienlienlien (1), KasachstanKasachstanKasachstanKasachstanKasachstan (1), der Re-
publik KosovoKosovoKosovoKosovoKosovo (2), KroatienKroatienKroatienKroatienKroatien (3),
LibanonLibanonLibanonLibanonLibanon (1), MarokkoMarokkoMarokkoMarokkoMarokko (2), Mexi-Mexi-Mexi-Mexi-Mexi-
kokokokoko (1), den NiederlandenNiederlandenNiederlandenNiederlandenNiederlanden (1),
NigeriaNigeriaNigeriaNigeriaNigeria (4), PakistanPakistanPakistanPakistanPakistan (1), PeruPeruPeruPeruPeru
(1), den PhilippinenPhilippinenPhilippinenPhilippinenPhilippinen (1), PolenPolenPolenPolenPolen
(3), RumänienRumänienRumänienRumänienRumänien (1), der Russi-Russi-Russi-Russi-Russi-
schen Föderationschen Föderationschen Föderationschen Föderationschen Föderation (1), der Slo-Slo-Slo-Slo-Slo-
wakischen Republikwakischen Republikwakischen Republikwakischen Republikwakischen Republik (2), SpanienSpanienSpanienSpanienSpanien
(3), TTTTThailandhailandhailandhailandhailand (2), der TürkTürkTürkTürkTürkeieieieiei (9),
der UkraineUkraineUkraineUkraineUkraine (1) und UngarnUngarnUngarnUngarnUngarn (2).
Die Einbürgerungsbewerber
wohnen derzeit in nachfolgend
genannten Gemeinden:
4 in AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter, 4 in Bad HonnefBad HonnefBad HonnefBad HonnefBad Honnef, 4
in BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim, 5 in EitorfEitorfEitorfEitorfEitorf, 10 in
HennefHennefHennefHennefHennef,
4 in KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter, 2 in LohmarLohmarLohmarLohmarLohmar,
9 in MeckenheimMeckenheimMeckenheimMeckenheimMeckenheim, 1 in MuchMuchMuchMuchMuch,

3 in Neunkirchen-SeelscheidNeunkirchen-SeelscheidNeunkirchen-SeelscheidNeunkirchen-SeelscheidNeunkirchen-Seelscheid, 6
in NiederkasselNiederkasselNiederkasselNiederkasselNiederkassel, 2 in RheinbachRheinbachRheinbachRheinbachRheinbach,
11 in Sankt Sankt Sankt Sankt Sankt AugustinAugustinAugustinAugustinAugustin, 8 in Sieg-Sieg-Sieg-Sieg-Sieg-
burgburgburgburgburg, 3 in SwisttalSwisttalSwisttalSwisttalSwisttal, 13 in WWWWWacht-acht-acht-acht-acht-
bergbergbergbergberg und 3 in Windeck.Windeck.Windeck.Windeck.Windeck.
Unter den 92 neuen deutschen
Staatsangehörigen befinden sich
45 weibliche und 39 männliche
Erwachsene sowie 8 Kinder.
Von den 92 Einbürgerungskan-
didaten wurden 20 bereits in der
Bundesrepublik Deutschland ge-
boren.
Vor der eigentlichen Einbürge-
rung werden die neuen Staats-
bürgerinnen und Staatsbürger
ein Bekenntnis auf das Grund-
gesetz der Bundesrepublik
Deutschland abgeben; dieses
lautet: „Ich erkläre feierlich,
dass ich das Grundgesetz und
die Gesetze der Bundesrepub-
lik Deutschland achten und al-
les unterlassen werde, was ihr

schaden könnte.“ Dieses Be-
kenntnis wird zum Schluss der
Einbürgerungsfeier mit dem Sin-
gen der deutschen Nationalhym-
ne bekräftigt.
Persönlicher Ansprechpartner für
alle Zugewanderten ist der Neu-
bürgerbeauftragte des Rhein-
Sieg-Kreises, Ludwig Neuber. Er
bietet nach telefonischer Verein-
barung Sprechstunden an. Ter-
mine können mit ihm telefonisch
unter der Rufnummer 02295/
902318 oder 0160/8230810 oder
per E-Mail an ludwig@neuber.de
vereinbart werden. Der Kontakt
kann auch über das Kommunale
Integrationszentrum des Rhein-
Sieg-Kreises, - Der Landrat -,
Kaiser-Wilhelm-Platz 1,
53721 Siegburg,
Telefon 02241 /13-3066, E-Mail:
integration@rhein-sieg-kreis.de
hergestellt werden.
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Neugierig? Rufen Sie uns an!  

Tel.: 0228 18415015

Zahnarzt Frank Farzin Falla MSc MSc
Oxfordstr. 12-16, 53111 Bonn
E-Mail: info@zahnspa.de

www.zahnspa.deSCHLAFMEDIZIN | PROTHETIK | AESTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

Zahnimplantate und Zahnersatz müssen nicht teuer sein
 Festsitzender Zahnersatz innerhalb nur einer Sitzung
 Computergestützte 3D-Diagnostik
 Eingriffe sind minimal-invasiv und schmerzarm
 Sofort belastbare Zähne
 Geprüfte Qualität, erweiterte Garantieleistungen und faire Preise
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...auf Haustüren von Inotherm  
für alle Haustür-Modelle aus den 
aktuellen Katalogen Exclusiv 
und Select.*  

Bis zum 15. April 2023 gibt es bei Metallbau Eichwald  
Haustüren und exklusives Zubehör unseres Partner- 
Lieferanten Inotherm zu einmaligen Konditionen!

     5 % RABATT...     5 % RABATT...

53757 Sankt Augustin  –  Am Siemensbach 2-4   

www.metallbau-eichwald.de  

HAUSTÜR-HAUSTÜR-

*Die Aktion gilt nicht für Modelle aus dem Katalog 
AKTION 24, Sonderformen und nach außen öffnende 
Paniktüren

WINTERAKTIONWINTERAKTION

info@metallbau-eichwald.de  

Telefon: 02241-3979 80

über 45 Jahre Erfahrung!

Anzeige 90x110_winter_2023_Winter.indd   1 09.01.2023   14:19:08

Artenschutz: Heimischer Feuersalamander zunehmend
von gefährlichem Pilz bedroht
Rhein-Sieg-Kreis (db)Rhein-Sieg-Kreis (db)Rhein-Sieg-Kreis (db)Rhein-Sieg-Kreis (db)Rhein-Sieg-Kreis (db) - Zum in-
ternationalen Tag des Artenschut-
zes am 3. März macht das Amt für
Umwelt- und Naturschutz des
Rhein-Sieg-Kreises auf die zuneh-
mende Gefahr für heimische Feu-
ersalamander aufmerksam.
Der heimische, gelb-schwarz ge-
musterte, Feuersalamander wird
zunehmend von einem gefährli-
chen Pilz bedroht. Eingeschleppt
wurde der aus Asien stammende
„Batrachochytrium salamandrivo-
rans“ (BSAL) durch Amphibienhan-
del. Übersetzt heißt sein Name:
Salamanderfresser. Seit 2010 wü-
tet der Pilz in den Niederlanden,
Belgien, der Eifel und dem Ruhr-
gebiet. Sind die Tiere einmal infi-
ziert, sterben sie innerhalb von
14 Tagen mit sehr hoher Wahr-
scheinlichkeit.
„Bisher haben wir noch keinen
dokumentierten Fall von BSAL bei
uns im Rhein-Sieg-Kreis, aber wir
beobachten die Ausbreitung des
Pilzes mit großer Sorge“, sagt der
Leiter des Amtes für Umwelt- und
Naturschutz, Jörg Bambeck. „Es
ist leider davon auszugehen, dass
auch die bei uns heimischen Feu-
ersalamander in den kommenden
Jahren irgendwann betroffen sein
werden.“
Normalerweise zeigen sich Feu-
ersalamander tagsüber nur nach
Regenfällen, da die Tiere nacht-
aktiv sind. Aber bei Pilzbefall wird
nicht nur die Haut der Lurche auf-
fällig durchlöchert, sie ändern
auch ihr Verhalten: die Tiere wer-
den apathisch und tagaktiv, sie
sonnen sich sogar.
Der Pilz greift nur Feuersalaman-
der und einige Molche an, für Säu-
getiere und den Menschen ist er
nach heutigen Kenntnissen nicht
gefährlich. „Fassen Sie auffällige
oder scheinbar unbeschädigte
aber tote Tiere dennoch nicht an“,
bittet Jörg Bambeck, „sondern
informieren Sie uns oder die Bio-
logische Station darüber, wo das
Tier gefunden wurde, am besten
mit Fotos und Koordinaten.“ Da
die Verbreitungswege des Pilzes
nicht klar sind und es weitere un-
bekannte Ausbruchsherde geben
kann, gibt die Untere Naturschutz-
behörde folgende Tipps:
- Bleiben Sie auf den befestig-

ten Wegen.
- Führen Sie, insbesondere in

Waldlandschaften, Ihren Hund

an der Leine. Bäche, Uferbe-
reiche, Teiche, Tümpel und
wassergefüllte Wagenspuren
im Wald sollten nicht betre-
ten werden.

- Desinfizieren Sie Ihre Schu-
he, wenn Sie einen größeren
Ortswechsel von Wäldern,

Bachtälern und Regionen
vornehmen, zum Beispiel mit
Spiritus (70-prozentiger Al-
kohol) und reinigen Sie die
Sohle, bevor Sie ein anderes
Waldgebiet betreten. So
kann Verbreitung der Spo-
ren des tödlichen Pilzes ver-

hindert werden.
Die Fundpunkte verdächtiger Sa-
lamander melden Sie bitte an das
Umwelttelefon 02241 - 13-3900
(naturschutztelefon@rhein-sieg-
kreis.de) oder die Biologische Sta-
tion 02243 - 84 79 06
(info@biostation-rhein-sieg.de).

Foto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-Kreis
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Gelenkprobleme:
So hilft das Deutsche Orthopädie Netzwerk

Foto: decade3d - anatomy online/shutterstock.com/akz-oFoto: decade3d - anatomy online/shutterstock.com/akz-oFoto: decade3d - anatomy online/shutterstock.com/akz-oFoto: decade3d - anatomy online/shutterstock.com/akz-oFoto: decade3d - anatomy online/shutterstock.com/akz-o

Plötzliche Schmerzen in der Hand oder
chronische Beschwerden in der Schul-
ter - und nach mehreren Arztbesu-
chen steht die Diagnose immer noch
nicht fest. Oft beginnen nun Verdachts-
behandlungen. Die Unzufriedenheit
steigt - sowohl beim Kranken als auch
beim Mediziner.
Kein Wunder: Nach eigener Einschät-
zung haben nur 43 % aller befragten
Fachärzte ausreichend Zeit für ihre
Patienten. Bei den Orthopäden sind
es sogar nur 28 %. Heute ist der
Gesprächsbedarf der Patienten aber
viel größer als noch vor 20 Jahren -
und das ist auch gut so. Schließlich
möchte jeder Betroffene über ver-
schiedene Behandlungsmöglichkei-
ten aufgeklärt werden. Doch bezahlt
wird diese Zeit den Ärzten nicht, an-
dere Kranke müssen warten.
Für einen gesetzlich Versicherten er-
hält ein Orthopäde im Schnitt 25 Euro
„Kopfpauschale“ pro Quartal. Unab-
hängig von der Anzahl der Patienten,
der Schwere und Häufung der Erkran-
kungen. Ärzte sind an die Gebühren-

ordnung gebunden und fordern keine
Fantasiepreise.
Um die Schere zwischen Zeitnot und
idealer Beratung zu schließen, ha-
ben sich Ärzte mit den Schwerpunk-
ten Orthopädie und Unfallchirurgie
zum Deutschen Orthopädie Netz-
werk (DON) zusammengeschlossen.
Hier findet ein regelmäßiger Aus-
tausch statt, neueste medizinische
Erkenntnisse werden geteilt und
Fachwissen wird unkompliziert wei-
tergegeben. Ärzte besprechen
schwierige Fälle und versuchen ge-
meinsam, die optimale Lösung für
Beschwerden zu finden. Dadurch
werden den Patienten ein ständiger
Arztwechsel sowie eine längere Arzt-
Odyssee erspart.

3D-Animationen klären auf3D-Animationen klären auf3D-Animationen klären auf3D-Animationen klären auf3D-Animationen klären auf
Unter www.dononline.de bieten DON-
Experten die Möglichkeit, komplexe
medizinische Sachverhalte anhand
von 3D-Animationen besser zu ver-
stehen. Neben ausführlichen Videos
gibt es dort auch Experten-Texte rund
um orthopädische Themen, damit Pa-
tienten im Arztgespräch zielorientier-
te Fragen zur Behandlung stellen kön-
nen. Dadurch wird das Vertrauens-
verhältnis gestärkt, der Behandlungs-
erfolg sowie die Patientenzufrieden-
heit werden gesteigert.
Das Deutsche Orthopädie Netzwerk
(DON) bietet zu Gelenkerkrankun-
gen eine kostenlose Hotline an un-
ter Telefon: 0800/6738411, Montag
bis Freitag von 10 bis 15 Uhr. (akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 24. Februar 2023Freitag, 24. Februar 2023Freitag, 24. Februar 2023Freitag, 24. Februar 2023Freitag, 24. Februar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.02.2023 um 10 Uhr22.02.2023 um 10 Uhr22.02.2023 um 10 Uhr22.02.2023 um 10 Uhr22.02.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

Privatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Porzellan, Modeschmuck etc.
Seriöse Abwicklung.
Tel. 02205/9478473.
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Ein Beruf mit Durchblick
Ausbildung zum Orthoptisten
Großes Interesse an Fachwissen rund
um das Sehen und Spaß an der Arbeit
mit Menschen - sowohl mit Erwach-
senen als auch mit Kindern - sind die
Voraussetzungen für eine Ausbildung
zum Orthoptisten. Schwerpunkte des
Berufes sind das Diagnostizieren und
Therapieren von Erkrankungen und
Störungen der Augen bei großen und
kleinen Patienten.
Vielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessant
Der staatlich anerkannte medizini-
sche Fachberuf umfasst zahlreiche
unterschiedliche Tätigkeitsfelder und
ist dadurch äußerst vielseitig. So ge-
hören beispielsweise die Diagnose
und die Behandlung von frühkindli-
chem und erworbenem Schielen zum
Aufgabengebiet der Orthoptisten.
Gerade bei den kleinen Patienten ist
viel Einfühlungsvermögen gefragt, um
die Störung genau einschätzen zu
können und entsprechende passen-
de Therapien wie z. B. das
stundenweise Abkleben des gesun-
den Auges zu bestimmen. Beim er-
worbenen Schielen gilt der Fokus der
Abklärung der Ursache, durch die das

Schielen aufgetreten ist, sowie der
Verbesserung von Doppeltsehen.
Neben Diagnostik und Therapie sind
Orthoptisten auch im Bereich der
Rehabilitation tätig. Sie arbeiten
beispielsweise auch mit Menschen
mit angeborenen oder durch Unfall
verursachten Hirnschädigungen und
Schlaganfallpatienten, bei denen das
Sehvermögen beeinträchtigt ist. Sie
unterstützen die Betroffenen dabei,
das Rest-Sehvermögen optimal ein-
zusetzen, oder verordnen entspre-
chende Sehhilfen oder Lupenbrillen.
So leisten Orthoptisten einen wert-
vollen Beitrag, damit diese Menschen
wieder am Alltag teilhaben und ins
Berufsleben zurückkehren können.
VVVVVorororororaussetzungen für die aussetzungen für die aussetzungen für die aussetzungen für die aussetzungen für die AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Die Ausbildung zum Orthoptisten
dauert drei Jahre und schließt mit
einer staatlichen Prüfung ab. Neben
theoretischem und praktischem Un-
terricht gehört auch die praktische
Anleitung in den jeweiligen Ausbil-
dungsstätten dazu. Allgemeine Au-
genheilkunde, Orthoptik und Stra-
bologie (Schwerpunkt Schielen) so-

wie Anatomie und Arzneimittelkun-
de gehören u. a. zu den Ausbildungs-
fächern. Derzeit bilden deutschland-
weit 14 Fachschulen für Orthoptik
aus, die jeweils Universitätsaugen-
kliniken angegliedert sind. Voraus-
setzung für die Ausbildung ist der
mittlere Bildungsabschluss.
Hervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende Berufsaussichten
Nach der Ausbildung bietet sich Or-
thoptisten ein sehr gutes Angebot

an Voll- und Teilzeitstellen. Dabei
arbeiten sie eigenverantwortlich
beispielsweise in Augenarztpraxen
oder -kliniken, in neurologischen Kli-
niken, Rehabilitationseinrichtungen,
Blindeninstituten, Frühförderstellen
und sogar in der Forschung. Weitere
Informationen rund um den Ausbil-
dungsberuf bietet der Berufsverband
Orthoptik Deutschland e. V. unter
www.orthoptik.de. (akz-o)

Foto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-o
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Beruflicher Neustart mit Rückenwind
Mit umfangreicher Unterstützung kann eine Umschulung zum Erfolg werden
Gesundheitliche Probleme, Jobver-
lust oder eine veränderte Familien-
situation: Die Umschulung in einen
anderen Beruf kann aus verschiede-
nen Gründen notwendig werden. Sie
wird bis zu 100 Prozent vom Staat
gefördert - etwa durch einen Bil-
dungsgutschein der Agentur für Ar-
beit oder des Jobcenters.
Hilfreiche Unterstützung: Umschu-Hilfreiche Unterstützung: Umschu-Hilfreiche Unterstützung: Umschu-Hilfreiche Unterstützung: Umschu-Hilfreiche Unterstützung: Umschu-
lungen mit individuellem Servicelungen mit individuellem Servicelungen mit individuellem Servicelungen mit individuellem Servicelungen mit individuellem Service
Eine Umschulung sorgt für neue Chan-
cen, ist oftmals aber auch mit Her-
ausforderungen verbunden - nicht
nur, was das reine Lernen angeht.
Sich zwei Jahre lang darauf zu kon-
zentrieren, einen neuen Beruf zu er-
greifen, bringt auch Veränderungen
im Alltag mit sich. Damit der Kurs
zum Erfolg wird, erhalten beim Insti-
tut für Berufliche Bildung (IBB)
beispielsweise ab dem nächsten
Kursstart alle Umschülerinnen und
Umschüler sozialpädagogische Be-
gleitung. Workshops zu Themen wie
Selbst- und Zeitmanagement, Grup-
penarbeit und Gruppendynamik,
Work-Life-Balance und Zukunftspla-
nung stehen fest auf dem Stunden-
plan. Erfahrene Mitarbeiter unter-

stützen außerdem in individuellen
Gesprächen bei Bedarf dabei,
beispielsweise Motivationstiefs zu
überwinden oder Prüfungsängste zu
bewältigen. „Manchmal geraten Teil-
nehmer auch während der Umschu-
lung in eine persönliche Krise, etwa
durch eine Trennung vom Partner,
eine Erkrankung oder finanzielle Pro-
bleme. In solchen Situationen sind
unsere Mitarbeiter da, hören zu und
helfen, das Leben neu zu sortieren“,
sagt Anke Willms, Projektkoordina-
torin beim IBB. Neben der sozialpä-
dagogischen Begleitung können Um-
schüler außerdem Bewerbungsun-
terstützung erhalten. Spezielle Job-
coaches helfen bei Anschreiben und
Lebenslauf und geben Tipps, wie man
sich im Vorstellungsgespräch prä-
sentieren kann. Die Umschulung in
einen neuen Beruf beispielsweise
lässt sich damit begründen, dass man
nicht nur eine Veränderung, sondern
eine ganz neue Herausforderung
gesucht hat, in der man seine Stär-
ken noch besser einsetzen kann.
Gut gerüstet in die Prüfung dankGut gerüstet in die Prüfung dankGut gerüstet in die Prüfung dankGut gerüstet in die Prüfung dankGut gerüstet in die Prüfung dank
zusätzlicher Begleitungzusätzlicher Begleitungzusätzlicher Begleitungzusätzlicher Begleitungzusätzlicher Begleitung
Auch Umschüler in Unternehmen be-

nötigen manchmal Unterstützung, um
etwa mit den hohen Leistungsanfor-
derungen in der Berufsschule zurecht-
zukommen und ihre Prüfungen zu
bestehen. Für sie bietet das IBB so-
genannte umschulungsbegleitende
Hilfen in Form von zusätzlichem Fach-

unterricht, der auf die Bedürfnisse
und den Umschulungsberuf der Teil-
nehmer abgestimmt ist. Damit wird
Umschülern in Betrieben ermöglicht,
ihre Ausbildung erfolgreich zu been-
den und langfristig in den Arbeits-
markt integriert zu werden. (djd)

Eine Umschulung in einen anderen Beruf bringt Chancen, aber auchEine Umschulung in einen anderen Beruf bringt Chancen, aber auchEine Umschulung in einen anderen Beruf bringt Chancen, aber auchEine Umschulung in einen anderen Beruf bringt Chancen, aber auchEine Umschulung in einen anderen Beruf bringt Chancen, aber auch
Herausforderungen mit sich. Foto: djd/www.ibb.com/Jacob Lund -Herausforderungen mit sich. Foto: djd/www.ibb.com/Jacob Lund -Herausforderungen mit sich. Foto: djd/www.ibb.com/Jacob Lund -Herausforderungen mit sich. Foto: djd/www.ibb.com/Jacob Lund -Herausforderungen mit sich. Foto: djd/www.ibb.com/Jacob Lund -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com



Mitteilungsblatt Windeck – 17. Februar 2023 – Woche 7 – www.mitteilungsblatt-windeck.de22

Ausbildung
für zukünftige Ausbilder
Dem Fachkräftemangel mit einem Online-
Fernlehrgang begegnen

Nachwuchskräfte fehlen in vielen
Branchen an allen Ecken und En-
den: Bei der Konjunkturumfrage
2022 der Deutschen Industrie- und
Handelskammer (DIHK) sahen 56
Prozent der rund 24.000 befrag-
ten Unternehmen den Fachkräf-
temangel als eines der größten
Geschäftsrisiken der Zukunft an.
Eine mögliche Lösung kann es
sein, junge Menschen in der eige-
nen Firma passend auszubilden.
Wer als Ausbilder oder Ausbilde-
rin in einem Unternehmen arbei-
ten will, muss allerdings vorab
eine erfolgreiche Prüfung dafür
ablegen. Das entsprechende Fach-
wissen kann in einem Vorberei-
tungslehrgang erworben werden
und einen solchen gibt es auch
als reine Online-Variante.
Flexibel lernen mit Internet-FFlexibel lernen mit Internet-FFlexibel lernen mit Internet-FFlexibel lernen mit Internet-FFlexibel lernen mit Internet-Fororororor-----
matenmatenmatenmatenmaten
Für Fachkräfte, die bereits im Be-
ruf stehen und sich in einer flexib-
len und ortsunabhängigen Form
auf die Prüfung nach der Ausbil-
der-Eignungsverordnung (AEVO)
vorbereiten wollen, hat die IHK-
Akademie Koblenz ein zeitunab-
hängiges Kursformat entwickelt.
Unter www.ihk-akademie-
fernstudium.de findet man alle
wichtigen Informationen dazu.
Online-Lerneinheiten werden hier
mit der Betreuung durch entspre-
chende Tutorinnen und Tutoren
kombiniert. Die Teilnehmenden

können sich so das Lernen frei
einteilen und haben doch immer
Unterstützung, wenn sie benötigt
wird. Ein Online-Campus bietet
zudem eine ortsunabhängige
Möglichkeit zur Arbeit mit einer
Kursgruppe und den Dozierenden.
Eine solche Lernform kommt
besonders denjenigen zugute, die
aufgrund ihres Jobs oder ihrer pri-
vaten Lebenssituation keine re-
gelmäßigen Präsenztermine wahr-
nehmen können.
Auszubildende kompetent anlei-Auszubildende kompetent anlei-Auszubildende kompetent anlei-Auszubildende kompetent anlei-Auszubildende kompetent anlei-
tententententen
Inhaltlich lernen die Teilnehmer-
innen und Teilnehmer, wie der Ab-
lauf einer betrieblichen Ausbildung
geregelt ist. Nach der bestande-
nen Prüfung können die neuen
Ausbilder bei der Einstellung von
Azubis organisatorisch alles über-
nehmen, was nötig ist. Sie sind
außerdem in der Lage, die Auszu-
bildenden während ihrer gesam-
ten Zeit sowohl fachlich als auch
didaktisch zu betreuen, und wis-
sen, wie sie die Nachwuchskräfte
zum erfolgreichen Abschluss füh-
ren. Der Fernlehrgang dauert in
der Regel 3 Monate inklusive
Lernpausen. Für den kostenpflich-
tigen Lehrgang gibt es verschie-
dene finanzielle Fördermöglich-
keiten, etwa durch die sogenann-
te Bildungsprämie oder eine För-
derung nach „QualiScheck Rhein-
land-Pfalz“. (djd)
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Per Fernlehrgang in die Führungsetage
So gelingt der Weg ins Gesundheits- oder Sozialmanagement
Wer Karriere im Gesundheitswe-
sen oder in der Sozialwirtschaft
machen möchte, braucht dafür ein
tiefgreifendes Fachwissen. Denn
auch die Unternehmen und Ein-
richtungen in diesen Branchen
müssen immer wirtschaftlicher
denken und stellen daher stetig
höhere Anforderungen an die
Qualifikation ihrer Fach- und Füh-
rungskräfte. Ein Fernlehrgang
kann eine Möglichkeit zur Wei-
terbildung für Angestellte sein,
die beruflich aufsteigen wollen,
für die ein klassischer Präsenz-
lehrgang aber nicht zur aktuel-
len Lebenssituation passt. Wich-
tig ist, dass am Ende der Weiter-
bildung ein anerkannter IHK-Ab-
schluss steht.
Für zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige Führungskräfte
Der Fernlehrgang zum geprüften
Fachwirt oder zur geprüften Fach-
wirtin im Gesundheits- und Sozi-
alwesen beispielsweise wird von
der IHK-Akademie Koblenz ange-
boten. Er ist bei einem Pensum
von etwa sieben Stunden pro Wo-
che auf eine Dauer von 18 Mona-
ten ausgelegt und bereitet auf die
offizielle IHK-Prüfung vor. Eine
solche Fortbildung vermittelt die
notwendigen Fachkenntnisse in
den Bereichen der Gesundheits-
und Sozialpolitik, der Sozialge-
setzgebung, des (Sozial-)Marke-
tings und der Öffentlichkeitsar-
beit. Zudem vertiefen Teilnehmer
und Teilnehmerinnen ihre Kennt-
nisse in ökonomischen und recht-
lichen Themen. Damit sind sie in
der Lage, Führungsaufgaben in
vielen Einsatzgebieten zu über-
nehmen. Das sind unter anderem
Krankenhäuser und Kliniken, Ge-
sundheitszentren, Reha- und Kur-
einrichtungen oder Wohn- und
Pflegeheime. Manche Absolven-
ten arbeiten auch in der Beratung
und Koordinierung von Verbän-
den, Krankenkassen und Versi-
cherungen.
Zeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernen
Ein Fernlehrgang richtet sich
besonders an die Interessenten,
die Wert darauf legen, örtlich und
zeitlich flexibel zu bleiben, und
beispielsweise aufgrund von
Schichtdienst auch von zu Hause
aus lernen wollen. In Koblenz wer-
den Selbstlernphasen mit inten-

siver Betreuung durch Tutoren und
Tutorinnen mit einigen Präsenz-
veranstaltungen ergänzt. Unter
w w w . i h k - a k a d e m i e -
fernstudium.de findet man Infor-
mationen zu den genauen Inhal-
ten. Der anerkannte Abschluss
„Geprüfter Fachwirt im Gesund-

heits- und Sozialwesen“ ist im
Deutschen Qualifikationsrahmen
auf Niveau 6 eingeordnet, also
auf dem gleichen Niveau wie die
Bachelorabschlüsse der Hoch-
schulen. Unter bestimmten Um-
ständen können Teilnehmende
Aufstiegs-BAföG beantragen, was

die Finanzierung dieses Lehr-
gangs erleichtert. Die Förderung
besteht aus einem Zuschuss und
einem zinsverbilligten Darlehen
und ist für berufsbegleitende Wei-
terbildungsangebote einkom-
mens- und vermögensunabhän-
gig. (djd)
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Wie klappt’s mit der Wärmepumpe?
Regionale Info-Woche der Verbraucherzentrale NRW
Die Wärmepumpe steht im Zen-
trum einer einwöchigen Infowo-
che, die am 27. Februar beginnt
und im Rahmen dieser Online-
Veranstaltungen über das The-
ma informiert:
Onl ine Sprechstunde -  Onl ine Sprechstunde -  Onl ine Sprechstunde -  Onl ine Sprechstunde -  Onl ine Sprechstunde -  WieWieWieWieWie
klappt’klappt’klappt’klappt’klappt’s mit der s mit der s mit der s mit der s mit der Wärmepumpe?Wärmepumpe?Wärmepumpe?Wärmepumpe?Wärmepumpe?

Kurz-Vortrag mit anschl.
Zeit zum Fragen stellen
27. Februar, 8 bis 9 Uhr
28. Februar, 12 bis 13 Uhr
1. März, 17 bis 18 Uhr
2. März, 16 bis 17 Uhr
3. März, 14 bis 15 Uhr
Online-Seminar - Einführung inOnline-Seminar - Einführung inOnline-Seminar - Einführung inOnline-Seminar - Einführung inOnline-Seminar - Einführung in

die die die die die TTTTThematik hematik hematik hematik hematik Wärmepumpe:Wärmepumpe:Wärmepumpe:Wärmepumpe:Wärmepumpe:
Vortrag mit anschl. Zeit zum
Fragen stellen
28. Februar,
20 bis 21.30 Uhr sowie
2. März, 20 bis 21.30 Uhr
Die Teilnahme ist kostenlos. An-
meldungen bitte über

www.verbraucherzentrale.nrw/
waermepumpenwoche-rhe in-
land
Weitere Termine und Infos rund
um die energetische Gebäude-
sanierung und das Sparen von
Energie unter
www.energieagentur-rsk.de.

Schluss mit Schimmel in Wohngebäuden
Online-Beratungsabend
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Schimmel kann jede/-n treffen.
Egal ob Mieter/-in oder Hausbe-
sitzer/-in. Mögliche Ursachen für
Schimmel gibt es viele. Von bauli-
chen Schäden über Witterungs-
einflüsse, Starkregenereignisse
bis hin zum individuellen Heiz-
und Lüftungsverhalten, nicht sel-
ten wirken mehrere Einflüsse
sogar zusammen. Doch an wen
kann man sich in Bonn und im
Rhein-Sieg-Kreis wenden, um Rat
und Hilfe zu erhalten?
Der kostenfreie Online-Bera-
tungsabend am 27. Februar dient
Interessierten und Betroffenen zur
Beratung durch renommierte Ex-
pert/-innen. Organisiert wird die
Veranstaltung vom „Runden Tisch
zur Schimmelberatung“, einem
lokalen Zusammenschluss von
Mieterbund Bonn/Rhein-Sieg/Ahr,
Haus & Grund Bonn/Rhein-Sieg,
Maler- und Lackierer-Innung Bonn/

Rhein-Sieg, der Bonner Energie
Agentur, der Energieagentur
Rhein-Sieg und der Verbraucher-
zentrale NRW.
Der Abend startet mit zwei Im-
pulsvorträgen. Dort werden so-
wohl die technischen Hintergrund-
informationen (Referent Stephan
Herpertz, Energieberater der Ver-
braucherzentrale NRW für Bonn)
als auch der rechtliche Hinter-
grund (Referent Jürgen Schön-
feldt, Rechtsberater vom Deut-
schen Mieterbund Bonn/Rhein-
Sieg/Ahr) dargestellt. Im An-
schluss daran teilen sich die Teil-
nehmenden in Gruppen auf, um
dort in kleiner Runde Probleme
besprechen zu können.
Moderiert wird die Veranstaltung
von Petra Grebing, Energieberaterin
der Verbraucherzentrale NRW für
den Rhein-Sieg-Kreis.
Die Teilnahme an dem Beratungsab-

end am 27. Februar ist kostenlos.
Beginn ist um 18 Uhr, Dauer ca. 1,5
Stunden. Durchgeführt wird die Ver-
anstaltung über die Online-Plattform
Zoom, Anmeldung und Einwahllink
unter www.energieagentur-rsk.de/

beratungsabend.
Weitere Infos zu den Energiebera-
tungsangeboten in Bonn und dem
Rhein-Sieg-Kreis unter
www.energ ieberatung-bonn-
rheinsieg.de

Kleine Tollitäten feierten
beim Prinzenempfang im Kreishaus
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Rhein-Sieg-Kreis (db). Denn
wenn et Trömmelche jeiht, dann
stonn mer all parat!“ hieß es in
diesem Jahr endlich wieder beim
großen Kinderprinzenempfang
im Siegburger Kreishaus. Auf
Einladung von Landrat Sebasti-
an Schuster tummelten sich rund
200 kleine und große Gäste im
bunt geschmückten Sitzungs-
saal, um sich so richtig auf die
tollen Tage einzustimmen. Einen
besseren Start in die fünfte Jah-
reszeit kann es - nach 2-jähri-
ger Zwangspause - kaum geben!
17 Kinderprinzenpaare, vier
Dreigestirne und sechs Prinzes-
sinnen aus den Städten und Ge-
meinden des Rhein-Sieg-Kreises
und der Bundesstadt Bonn er-

hielten von Landrat Sebastian
Schuster und Kreisdirektorin
Svenja Udelhoven den Karne-
valsorden des Rhein-Sieg-Krei-
ses 2023.
„Ich selbst war zweimal Prinz
und ich weiß daher, dass die när-
rische Regentschaft eine Zeit ist,
die man auch als Erwachsener
immer noch in seinem Herzen
trägt“, berichtete Landrat Se-
bastian Schuster. „Daher wün-
sche ich Euch, dass aus den so
genannten tollen Tagen ganz
tolle Erinnerungen werden.“ Na-
türlich gab es dazu „Bützjer“
wie bei den „Großen“.
Das Motto in diesem Jahr lautet:
„Fastelovend is uns Energie“.
Auf die kleinen Tollitäten und

ihre Gefolge wartete ein beson-
deres Highlight: Beim Bühnen-
programm von Clown Pepe war
ihr persönlicher Einsatz gefragt.
Außerdem traten die Mini-, Kin-
der- und Juniorengarde der KG

Rot-Weiß Bröl 1960 e.V. und die
Mäuse der KG Rut-Wiess Ran-
zel von 1973 e.V. auf.
Für die musikalische Gestaltung
sorgte auch in diesem Jahr Axel
Friedrich.


